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Amtlicher Teil.
l»n>^," ^ August 1904 wurde ill der l. l. Hos' uud Slants'
° W " ^ . ^ l ^ l i i . . X I . IX , I.. uud I.I. Stiick des Reichs-
»»evolattes iu deutscher Ausgabe ausgegeben uud versendet.

«,.s. ,^°ch dem Aintsblatte zur «Wiener M m , « , vom 24. Au>
? ' , . ^ (Nr- 193) wurde die Weiterverbreituug folgender Preß.
°W«0Nisse verboten:

^r. 3A ,^, l tny. vom 20. Ä.issusi 1W4.
1904 ' ' '^gerer Nachrichten» vom 1«. richtig 17. August

li° i ? ^ «Fallenau.MnMrrger Vollszrituug. vom 1i'.. rich
°'August 1904. ^ , ,.

1804 ^ '^lasliher Nachrichten» vom 1«. richtig 1?. August

I<10^l. ll<; »Neudeler Nachrichten» vom 1«. richtig 17. Aug»st

^ ^ 9 ? «N.^,«m«ki. uoul 18. August 1904.

Nichtamtlicher Teil.
Österreich-Ungarn und Ital ien.

>,.. Dw „^'eue Freie Presse" schreibt: Seit der
>" ">nn,o,lsiiilst des trafen ^olulliowsli mit den,
, " ' "n j i i , ^ , Minister des Alißern, Herrn Tittoni,
, ' " " ' j.'nc italiellischen Blätter, die es als Lieb
."lisspoit betreiben, dnrch die albernsteii ^iärchen,
^ No verbreiten, die gliten Beziehungel, zwischen
^!'"'leich Ungarn uud Italien zu trübeu, d,e
^"Fabrikation eingestellt. Jetzt aber scheint die
jFnzcit loieder vorbei zu sein lind dir geschmack
T>al ,^rf'"dungei, werden wieder verbreitet.
eln7 " ^ l " ' " " l e di Venecia", welches gestern von
aus? ^""lsprnch eines österreichischen Generals
tj.^ ,",^'">l,arsch des kaiserlichen Heeres in Vene
^ / ' " i c h ^ t e , versichert hente. vier österreichische
^, ^sschiffo hätten in der vorletzten Nacht ohne
„, s^r vor den, Laglinenhafen gekreuzt, nm Tiefe-i
d ^ / " ! ^ ' " vorzlinehinen. Von Scheinwerfern ent-
^'a.' .^"^en sw sogleich das Weite gesucht. Beide
» a ? N " ' s'lw ""türlich erflinden. Ni5 „(''»or
da. - V " l l " " Nlanl't aber, dcch Österreich-llnnarn
d̂!> !!! ^ " ' ' ^ s"" sollte, den immer wiederkehren-
!>», 9 "''"lite,, von l^ren/,nberschreitllnaen, taktlo-
' ^ ^ s s l m ^ e i , von Offizieren und Nachtnmno-

Feuilleton.
Ein Kinderschrei.

Elizze von Ernest Aant .
(Schluß)

,̂ ll C ^ ^ i"nge Paar wurde in der alten Kirche
^» s: ! ! ^ M ' a ^ «etrant nnd an, Tage darauf tra-
^lii!.^ ^^H"ch>;"t<'reise an, deren ^iel Frankreich,

" '^ Heimat, war.
schr . ? ^ ""he sind sie jetzt dem Ziel ihrer Wiin
< i "d Luist. sil.ht sich im (̂ eist schon in dem llei-
>,„<' 'Ulnl'ch^, (5lter»hause, in da') sie nnn ^rende

"!"ck bringen tann. .. .,
^nc^ ' / ^'"cht ist aetomine», eine schwere Gew,t

"H^ auf deni Meere.
^ c n ^ Deck ist lnenschenleei-. Anch die ilmgen
^>li l^""l hciben ihre elegante Kabine anfgesncht.
"r>, ^ ' ^ " " ^ord de<' aroßen Schiffes, das sei-
^ i t / . ^ k ^lirch die Dnnlelheit verfolgt' nnr vm-
" r h , ^ " " t wird ein schriller Pfiff der Sirene ver-

^ la i , ^ ' " ' plötzlich erbebt das Schiff in allen seinen
l '"n,!, ' ' " "d fast in, nänilichen Augenblicke 'me
dio ^ ' " " '"ächtigcn Sturin getroffen, verloschen
^ „ » I . " " " Aord. Cinen Äugenblick >,t es, alo
^ "n . , ' "^landria" auf den Wellen tan.'.e m.d
>vi,. ' ^''ch daranf, m>igt sie sich mif die eme ̂ e.te,

m, ^'Nvundetes Tier, dao sterben nnch
""d ' ^7 s!"d an Bord qestnrzt: ein lvl des Blusen
ö"t sick ^ ' " " " t " " t , eine grenzenlose Aestur^ng
^ ' Z.?".^"ssagiere be.nächtigt: - - - d'e.^acht,

' ' ' ^'"stcrnis erhöbt noch die Verw.rrnng.

veri, der österreichischen Kriegsmarine an der ita-
lienischen >ii'lste dnrch eine kategorische Erklärung
ein (5nde zn setzen. In,',wischen wurde von Venedig
ans die Meldung des Mmnale di Venezia" i,ber
die ^agnnenfahrt österreichischer Kriegsschiffe für
erflinden erklärt. Ans dein letzten Umstände allein
könnte das „(Niornale d'Italia" sich uberzengen,
daß es nicht an der österreichisch-ungarischen Negie-
rung liegt, wenn die öffentliche Meinnng in I ta-
lieii bennruhigt und verwirrt wird. Wenn es ein
Pnbliknm in Italien gibt, dein man die beschichten
von einem Einfall einer österreichischen Armee in
Italien oder von den Kriegsschiffen, die in der
'Ic'acht Tiefseestndien machen, anfbinden kann, dann
wiirde die kategorische Erklärung, die das ,Mor-
nale d'Italia" verlangt, wenig fruchten. Wenn es
der ernsten italienischen Presse wirklich um Auf-
klärnug und Vernhignng zu tun ist, dann sollte
vor allen, sie selbst diesen Schwindel nicht durch
Weiterverbreitnng untechntzen.

Das „Neue Wiener Ionnml" fragt speciell
„iit Ve'.ng ans den einem öslerreichisch-nngarischen
l^^iieral zugeschriebenen Trinksprnch, ob über-
Haupt ein ernster Mensch die Meldung für wahr
geliallen haben löniie.

Zur inneren Lage.

Die „Nene <vreie Presse" bespricht die bevor
stehende Gleise des Mimsterpräsidenten nach ^al i-
,',ien und führt aus, die gemäßigten dentschen Ab
geordneten hätten das ersichtliche Bestreben, die
wohlwollende Neutralität, welche die dentschen
Parteien bisher gegenüber Herrn von Koerber be-
obachtet hätten, fo lange anfrechtzuhalten, als er
es ihnen ermögliche. Es könne nicht eindringlich
genug davor gewarnt werden, durch die gallische
Neise eine Änderung der Verhältnisse schaffen zu
wollen Ob dadurch die Czechen veranlaßt würden,
ihre »altnng ,'.u ändern, sei ungewiß. Daß aber
dadurch eine bedenkliche Opposition der Deutscheu
hervorgerufen würde, sei mit Sicherheit ,-;u erwar
ten Damit das Parlament von der Obstruktion
befreit werde, gebe es keinen anderen Weg, als den

Einige Passagiere behaupten, ganz deutlich ein gro^
ßes Schiff gesehen zn haben, das sie angerannt hat
und nnn dort in der Ferne seinen Kurs ruhig fort-

Das Wasser ist in die Kcsselräume der „Flan-
dria" eingedrungen, die Maschinen stehen, das
Feiler, ist ausgelöscht; die eleltrchhen Drähte sind
zerrissen; beim trüben ^icht der ^chifflaternen nnd
beim flackernden Schein von Fackeln mühen sich die
Matrosen linier Aufwendung aller Kräfte, dc,5
Wasser aus den ^änmen zu pumpen.

Vergebens!
I n Eile werden die.'llettung5boote gelöst.
„Wi l l ! . . . mein Will! . . . zu Hilfe! . . .

komm!"
Luise schreit es verzwelfluugsvoll; die Men-

schenmenge hat sie von der Seite des satten ge-
trennt und ein Matrose hat sie krampfhaft ergriff
fen um fie in das Rettungsboot zu bringen.

„Erst die Frauen und Kinder", hat der
Schiffskapitän seinen Renten befohlen. Die kleinen
Voote füllen sich mit schwachen, hilflosen Frauen
lind bindern, die nach dem satten, den, Vater,
den bindern schreien . . .

Einige geben ihrer Erregung m verzweifelten
Gebärden Ausdruck: andere sitzen wie betäubt und
weinen still vor sich hin. linder, die von ihren
Müttern getrennt, schreien durchdringend. Luise zu
Äis'en, liegt ein >iind, unbeweglich, ob es schläft,
ohnmächtig oder tot ist, weiß niemand, es kümmert
sich anch niemand danun.

„Wil l ! . . . Wi l l ! " schallt schrill die Stimme
des iuugen Weibes, und der (^atte hat sie endlich
gehört. Beim Fcickelscheine sieht ^nise, wie er sich

Ezechen die Überzeugung beizubringen, daß durch
die Obstruktion leine Änderung der Verhältnisse
herbeigeführt werde.

I m „Liuzer Volksblatt" weist Abgeordneter
Dr. Ebenhoch anf das begreifliche Interesse hin,
welcheo der Herr Ministerpräsident als Leiter des
Ministeriums des Innern uud des Iustizministcri
nm5 hegen müsse, den Stand der komplizierten
Verwaltung deo größteu .ttronlandes der Monar-
chie durch Vereisung des Laiides kennen zu lernen.
Wenn die Reise des Kabinet'tschefs anch politische
Folgeii haben sollte, was, wein, auch ohue Absicht,
kaun, ausbleiben dürfte, so läge dies gewiß im
Interesse der Arbeitsfähigkeit des Parlaments, da
die Erweckuug des Abgeordnetenhauses zu neuem
Leben in der inneren Politik Österreichs hellte das
Wichtigste sei. Der Polen-Klub sei ein so wichtiger
Faktor im Abgeordnelenhause, daß ohne ihn zu
regiereu uur schwer denkbar sei. Wenn durch die
galizische Reise das Verhältnis des Herrn Mini«
sterpräsidenten zum Polen->tlnb eine Besserung er-
fahren follte, so könne dies nnr begrüßt werden.
Die Deutscheil brauchten darin keine nationale
(Gefahr zu erblicke»,, weil weder Dr. von Koerber
noch die Polen die (Gefahr ihrer Opposition verken-
nen würden. Für die Ezechen aber könnte die gali-
zische Reise ein geeigneter, äußerer Anlaß sein, ihre
Haltuug den geänderten Verhältnissen anzupassen.
Für die christlich gesinnten Abgeordneten wäre eine
etwaige Annäherung zwischen Regierung und Po-
len >llnb besonders erfreulich, weil sich letzterer
in religiösen Fragen seit jeher alo verläßlicher
Bundesgenosse bewährt habe.

Kreta.

Die Knndgebnngen. die kürzlich auf Kreta
für die Vereinigung der Insel mit (Griechenland
stattfanden, waren sorgfältig vorbereitet. Schon
vor Wochen wurde em von vielen Deputierteu der
Regieriing5partei unterzeichneter Anfrnf verbrei-
tet, in welchem es heißt: „Anläßlich der Reise unse-
res geliebten Fürsten nach Europa, welche im lau-
fenden Jahre mit dem Ende der, zweiten Periode

über den Rand des Schiffes neigt. Mit seinen
scharfen Augen, die gewöhnt sind, in den Grnben
zn sehen, forscht er in die dunkle Wasserfläche.

„Luise! . . . Mut! . . . Ich komme!"
lind Lnise sieht , wie er kerzengrade auf dem

Schiffsrande steht . . . ein Schatten huscht rasch
an ihren Augen vorbei . . . William ist ins Meer
gesprungen, um sie zu erreichen.

Aber das Boot entfernt sich von dem siw
kenden Schiffe . . . Bitten, Flehen, nichts kann
die Matrosen bewegen, noch einmal dem sinkenden
Fahrzeuge zu nahen, um den Schwimmer aufzu-
nehmen. Das Boot ist auch übervoll, eine Person
mehr würde alle Insassen in Lebensgefahr brin-
gen.

Und mächtige Wellen treiben die Schiffbrüchi-
gen noch weiter von, Schreckensorte fort . . . die
„Flandria" ist gestmken, verschwunden . . .

Da begreift die junge Fmu, daft das Entfeh-
liche geschehen ist, das; ihr William m den Wellen
st.incn Tod gefunden . . . Hat s.e,hn nicht retten
können, so will anch sie nicht weiter leben.

Ein verzweifelter Entschlnß. Schon hat sie sich
über den Rand des Bootes geneigt und wil l sich in
das Wasser stürzen, da fühlt sie sich zurückgeht
ten . . . eine Hand hat sich in ihre Kleider a M - M
lind in demselben Augenblicke hört sie eine Kinder-
stimme, ein süßes bittendes Ttumnchen- das klewr
'>e,chops dc,̂  ihr zu Füßen gelegen hat, ist c m w

wacht uud ruft ängstlich: '
„Mama! . . . Mama!"

. Luise neigt sich ^ , dem Kinde uud nimmt das
neine, verlassene Mädchen in die Arme. Sie slroi-

!chelt es, bedeckt es mit küssen und heißen Tränen-
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dos Oberkommissariates zllsannllenfällt. hat das
kreisch» Volk die Pflicht, den Mächten dasMißliche
seiner Lage linter den gegenwärtigen Provisors
scheir Verhältnissen darzlltun und zu bekuildeil,
daß es bereit ist, jedes Opfer zlir Verwirklichuug
feines nationalen Ideals, der Vereinigung init dein
griechifchell, Mutterlaude, zu bringeil. Zll diesein
Zlvecke wnrde es für »otlvelldig eraäitet, daß da-?
Volk nach Provinzen sich sammle, lim die entspre-
chenden Beschlüsse ,'»n fassen." - Auch seitens der
Opposition, beziehlillgslveise ihres Führers Veui
selov, wnrde ein Aufruf zli >tuudgcbllngeil für die
Union mit Griechenland erlassen. „Neon Ästy^
gibt seiner Befriedigliilg darüber Alisdruck, daß
lveiligsteus in bezug ans die lluiousfrage keine
Meiuuugsverschiedeuheit zlvischeil Regieningspar
lei nnd Opposition obwalte.

Ans Bukarest wird geschrieben, daß das dort
erscheinende griechisch nationale Organ „Patris"
anf die erste >lunde von den geplauteil kretischen
Meetings seine lvarnende Stinune erhob nnd diese
.Mindgebnngen als inopportun bezeichnete, da der
Helleinsnuis sich im .Einblicke anf ^iazeduilien Re
serve anferlegen müsse nnd den großbulgarischen
Aspirationen keine neuen Impnlse geben dürfe.
Wenn wir sämtliche griechischen Inseln für Grie-
chenland gewännen, sagt die „Patris", so wäre
nns damit nicht geholfen, wenn der Hellenismus
um diesen Preis seine Stelluug in Mazedonien
verlöre,.

Politische Uebersicht.
Laibach. 25. August.

Die „Wiener Zeitung" veröffentlichte am
^4. d. M. den Staatsvertrag von, ^U. April !9<U
zlvischen der ö st e r r e i ch i s lh - u u g a r i s ch e n
M o n a r c h i e und dem .Königreiche Sachseu.
betreffend die Übernahme der minien der Zittau
Reichenberger Eisenbahngesellschaft in das Eigen
lnm des sächsischen Staates.

Aus Petersburg wird genleldet: Anläßlich
der Geburt des l^roßflirsleil Throlifolgers Aleris
wurde ein G n a d e n ma n i f e st erlasse!,. Das
Manifest verfügt: Tie Körperstrafe für die bäuer
liche Bevölkerung, soli'ie für die Angehörigen der
Annee uud der flotte, lvo fie für wiederholte
Pflichtverletzung noch zur Anwendung gelangt,
wird aufgehoben. Alle bäuerlichen Rückstände von
Milö'sungszahluugen, Landschaftsabgaben und an
deren steuern lverden erlassen und die bäuerliche
Bevölkerung vou der Rückzahlung der für Ver-
pflegszwecke bei Äcißernten erteilten Tarlehen be-
freit. Außerdem werden verschiedene Geldstrafen
erlassen. Vergehen, welche mit Geldstrafen, Arrest
oder Festungshaft ohue Rechtsverlust bestraft wer
deu, bleiben unbestraft, wenn sie am Tage der Ge
burt des Thronfolgers gerichtlich noch nicht an
hängig gemacht worden waren oder das gerichtliche
Urteil noch nicht erfolgt war. Außerdem wird eiue
Reihe von Begünstigungen für Verbrecher und!

lind das Muttergefühl, das ill jedem weiblichen
Wesen im tiefsten Herzen verborgen schlummert,
verdrängt die düsteren Selbstmordgedanken.

„Mama!"
Der Schrei eines lindes zeigt der jungen

Frau, daß das Leben noch Pflichten für sie hat.
Am anderen Morgen, als die Schiffbrüchi-

gen, die ein großer Dampfer schließlich aufgeuom
inen hatte, in Havre ankamen, betrat Luise schmerz
gebengt die Landungöbrücke und hielt das >tind,
das ihr das Leben gerettet, fürsorglich in den Ar
men. . .

ztaum ein paar schritte hatte sie zurückgelegt,
als ihr ein Mann mit zerrissenen Kleidern entge
gengestürzt kam:

„Luise!"
„Wil l iam!"
Nnd William war es wirklich. Mit seiner

kolossalen Muskelkraft, uuter Aufbietung aller
Energie war es ihm gelungen, an einer Schiffs-
Planke sich anzuklammern uud beim Tagesgraueu
hatte ihn ein kleiner .^üstendampfer endlich be-
merkt. Erschöpft von Anstrengung, Angst und
Sorge hatte er stnndenlang anf Nachricht über das
Schickfal der schiffbrüchigen gewartet.

lind nun haben sie sich wiedergefunden! Luise
erzählt, was die Verzweiflung ihr eingegeben hat
""b d"ß sic cs uur dein >linde, das seine Eltern
oen W^<'n überlassen mußte, zn danken hat, wenn

l'H l'bt wwdcr des Mannes Liebe erfreut.
. l l ^ Luis, t r ä n e n >'l,,g« den Gatten fragt:
„Wllllam, soll ne unsere Tochter win:'" da

ichlient er statt aller Antwort scinc ^rau die die
.Meiue liebevoll umfaßt hielt, in freudig^ Bew^
nung in seine Anne.

Sträflinge festgesetzt. Politische Verbrecher, die sich
durch gute Aufführung ausgezeichnet haben, kön-
nen nach Ablanf der Straffrist über Fürsprache
des Justizministers ihre bürgerlichen Nechte wie-
der erhalten. Politische Verbrechen, die, 15 Iahr>
von der Geburt des Thronfolgers zurückgerechuet,
uubekannt geblieben waren, werden der Vergessen
heit anheimgegeben. Politische Verbrecher, die ins
Ausland flüchteten und in die Heimat zurückzukeh-
ren wünschen, löuueu durch den Minister des I n -
nern nm die Erlaubnis hiezu ansuchen. I n Fiuu
land werden alle zum l . bis l-1. Jänner l!X)l fäl
ligeu nnd bei der Geburt des Thronfolgers noch
nicht entrichteten Abgaben nnd Gruudsteuer Rück
stäude, ferner der vierteTeil der in Barem, in >iorn
oder Mehl erteilten Tarlehen erlassen. Drei M i l
lionen Mark ans den Landesmitteln Finnlands
werden zu unantastbaren Fonds für die Bedürf
nisse Landloser hinzngeschlagen. Alle bisher nichl
eingetriebenen Geldstrafen von ländlichen uud
städtischen .Communen für die Unterlassung der
Wahl von Mitgliedern in die Militär Einberu-
fungsbehörde in den Jahren 1!)<^ und l!>M wer
deu erlasse». Finnländern, lvelche ohne Erlaubnis
Finnland verlassen haben, wird gestaltet, im Laufe
eines Jahres nach Finnland zurückzukehren. Mi l i
tärpflichtige haben fich fofort nach der Rücklehr
zn stellen. Finnländer, die sich der Militärpflichl
entzogen haben, gehen straflos aus, falls sie sich im
Laufe von drei Monaten, vom Tage der Geburi
deb Thronfolgers gerechnet, der Militärbehörde
stellen. Vergehe», ausgenommen Tiebstahl, Raub
und Veruutreuung, unterliegen nicht der Ahndung.
Ter Generalgouverneur von Finnland wird be
auftragt, Maßnahmen zur Milderuug des Schick
fals jeuer Personen, denen der Aufenthalt in Finn
land untersagt ist, zn erwägen. I m Reiche werden
die Familien von Juden, die sich der Militärpflicht
entzogen haben, voll der ihnen auferlegten Geld
strafe befreil. schließlich wird die Versorgung und
Erziehung der >tinoer von den im kriege mit Ja
pan gefallenen Offizieren und Nntermililärs in
Aussicht gestellt.

Tagesneuigleiten.
« E x p l o s i o n ei n e r H ö l l e » >>> a s chi » e,)

I n Stockholm rreianetc sich l,'i» »lertloürdiaes Alten
tat. Äni Tonnerstag tras »achmittaas iin jwntor der
„Zentrifuge» Attienaesellschaft" ein an den Direktor
adressiertes uästche» ein, als dessen Absender die das
Paket nberdrinsN'ndl' Fra» die Firma „Nordische
Kompanie" nannte. Direktor Lnndin wurde erst ani
nächsten Tage erwartet, und so stellte man das Käst
chen in unberührtem Zustande in sein Kontor. Am
Freitag morgens fand der Direktor die Sendung vor
n»d schritt sofort a» ihre Öffnnna, währeiiddesse» e l '
jolate eine gewaltige Explosion; das Kästchen N'urd!.'
zerschmettert, Vleikugeln dllrchsausten die Luft, das
ganze Zimmer wurde zerstört, Fenster zerschlagen
»nd Tüt-e» ausgehoben, wählend Kundin besin»

Wilde Wogen.
sivman von Kwald August Aö«ig.

(135 ForliehUIlg.) lNaHdru^ verboten.»

Er ahnte sofort, daß diefer Besllch ihm galt,
er war keineswegs überrascht, als Mistreß Burtou
bei ihm eintrat; es mußte ihm ja natürlich erschei
nen, daß Erna ihrer Herrin die Unterredung mit
ihm berichtet hatte.

„Sie haben etwas sehr kurz Abschied von nur
genommen", sagte sie in einem höflichen, aber küh
len Tone, „Sie ließen mir nicht einmal Zeit, die
Frage an Sie zn richten, weshalb Sie mir das
Bildnis nicht verlanfen wollen."

>3ie war, lvähreno fie dies sagte, vor die Staf
felei getreten, ans der das Porträt stand, Erstall
neu und Bewunderung spiegelte sich in ihren Zn
geil.

„Ausgezeichnet getroffen nnd sehr schön ge
malt!" fuhr sie fort. „Welchen Preis fordern Sie
für dieses BildV Ich werde ihn zahlen, ich muß
das Porträt besitzen."

,,Zn welchem Zwecke, Madame?" fragte er
mit scheinbarer Gelassenheit, indes sein Blick voll
lauernder Erwartung auf ihr ruhte.

„Schou die Schönheit des Bildes würde mei
nen Wunsch, es zu besitzen, hinlänglich begründen,
nun aber tritt noch hinzu, daß das Original meine
Freundin ist lind daß ich diese Freundin liebe."

Ter Maler fnhr mit der Hand dnrch fein lan
ges blondes Haar lind strich es von der Ttirne zu^
rück; ein tückisches Lächeln umznckte seine Lippen.

„Das ist der wahre Grund nicht, meine Gnä
dige". sagte er spöttisch. „Fränlein Erna Talin-
a>r hat Ihncn wohl eine lange Geschichte erzählt V"

nunaslos hinstürzte, wnndel'barerweise aber fast
verletzt blieb. Die llnteisnchuua toxstatierte, dah
basten eine sogenannte ..Höllenmaschine" l' ,,,,
Die ..Nordische >tompanie" ist nachweislich nicht ^
sender der gefährlichen Post gewesen, man lic»t"
den Ni Heber de5 Attentateö bisher nicht er in iM

( E i n e A b i t u r i e n t e n r e d e.) I ' " ^,
schinewer Wlinmasiuin hielt der Direktor nact)
Matil i i tätsprüfnna die übliche Ansprache an ̂  >
solvente!!, i» der er ihnen die danlbme ^ ^ ' " ^ j , ,
a» die ̂ l)»i»asialzeit und die Anstalt anö H^'-^^„
Allo der Neihe der Maturanten trat M l w !
Schüler namens Jalubovi«' hervor nnd "»lU'^^,
i>» Name» seilier ilolleae». Anfangs seiln'r '
dankte er dein Direktor nnd de» Lehrer» N" " , ^
^.»älereie» nlld Persolgungen, de»en sie i>n ̂  , sl
no» acht Jahre» ausgesetzt ware». Dan» " t " ^
seim'» College» dei, Rat, diese Anstalt, dn> >^,
nichts nab. die die schl^chl^sten^esühle i» il>>'"'""
jo jch»ell als »löglich zn veraejje». Sei»e ^">l' ^
dete er, indcni er seiner Freude Ausdruck 6"^ ,,
die Zeit der Qual endlich vorüber sei. I m ̂ n«
seiner Rede wendet sich Iak»bov!'' wiederholt!»>
i^mae an sei»e College», ob sie seine» A»sjn>'lU ,̂
znstllmnen. Dröhnende Applaussallicn bildctc» ^
Alltwort. Der Direktor lind die Lehrer watt''
M'eiflicherweise nach dieser Rede sprachlos lM
schlösse», de» da»lbare» Schüler» die Mat"" ^
zenailisse tücht a»sz»solge», A»> »ächste» ^ l i ^ ^
Nmrde» die Ze»g»isse, ohtie daß sich die Schiu^ ^
schuldigt hätte», doch ausgrsolgl. Nur Jallldov»
hielt keines. - ^ ol"

< E i » > l o » z e > t aus e i i, e »> ^" ! .^>
sl e i ») zu gebe», dazu dürfte» sich zweist'lllis du' ^
ste» Orchester »icht bereit finde». Die Coopl'^ ^
Äa»d i» Bar»sleli lE»ala»d) alx'r leistete W ^
seltsaixe, ja vielleicht beispiellose Crtl-avag""^
höchste» VerN'»»dei»»g der a» dergleichen ^> .„
»ade» »icht gewölmte» Viil-aerschaft. ^ A ^
schlr>i»delsleie Musiker erklommen mit ihn'» " ^
!»e»te» die acht sch»»ale» Leiter» des ^2 Ml'tcr" ,,
Schor»s!el»es eines »enerbanten Falu-ilt'^a.^
nieilts, »»d zmu erste»»>ale erkla»ae» "us ll>> ^
Höhe über dem Städtchen dk> lustinen W " ^
»mn sonst aewöhtlt war. vo» we»iaer ^
Plätzen aus erschalle» zu höre». .:j)

(D e r W i l d e u » d da s A u t o M ^, ,̂<
Aus Ehiraao loird aeschriebe»: „Professor ^ F
der Ehigaoer Unioersität. ei» beka»»tl'l ^ ^ ' ' > /
hatlc es letztertage »»ternoilime», l'i»el» i » t l ' ^
dleiüblickriide» ..Igorrote»", belmmtllch ^" ,^ l l
der Philippi»e». das Pri»zip des Autoinobil^ ^
kläre». Der dürftig gekleidete Halbwilde l""^,ii
Muslel- eines lernbegierige», «»siiiertsaine'' ^
lers. l>»d sei» ^em'reisel-, der sich i l l einü^ D
Ve»lel'k»»ae» lr>ie „groß", „herrlich" ?c, äuß^ ^
das Intelessr des (^lehrte» »icht erlalw'. < ^ ' '
der Herr Professor das Wese» des Ä » t o " l 0 ^ c '
det-holt i» populärer Weise daraeleat hattc'. i^H^
de» i»»ge» Ma»», ob ,.>>' vo» der Saclst' >'' . ^
eine ^oistellullg habe, lvorauf er durch b i ^ ^

„Meine Gründe können Ihnen l i l ^ M
seiu", erlviderte sie, während sie in be"' , ^
Plat) nahm, den er ihr allbot, „nennen
Preis des Bildes —" .,.„, !>

„l l i ld wenn Sie es mit Gold bed"l' ^
würde es nicht verkanfen!" llllterbrach " M ^
Haupt zuri'lcklverfeud. „Es ist wahr, ich ̂  ck
Iliilen anbieten, aber ich habe mich "Uv
schloffen."

„Aus welchen Gründen V" . . „ ^
„)iuu autlvorte auch ich: Meine ^ " l '

ue,l Ihne,l gleichgültig sein!" ,. M
„^ein, sie sind es nicht", c n t ^ " ^ l <

Burtoll, ihn so scharf anblickend, dah " > <„,
das Antlitz abwandte. „Sie wollen s ' ^F , " , : ,
verraten, aber ich kenne Sie! Sie Hass"' ̂ ß ̂ ,
wollen diesen Haß befriedigen, und da)" ̂ e ' ^
Bild Ihnen dienen. Ist es nicht so? ̂ ^ 'l ^ ^
niedrige Rache, aber Sie fragen nicht da" ^
diese Rache »ilir gelillgt." ^allsl^ ,

„Das smd Verillnillilgen nnd ^ s ^ l f t ' ^ !
gen, die ich einer Antwort „icht für w"1 l) .^W ^
dige Fral l" , sagte er mit einem g" " ' " ' ,̂  .
Allifelzlicken. tt,i> 'i>

„Nenn diese Voraussehungen ^^ci'Zlz ,s
dann nennen ^ie mir den Preis ^ ' M ! ̂ , ŝ
höre, Sie haben noch andere Geschäft»^^ >,
lehnen es ab, Newyork in den nächst"' ^ .<<> t»
der zl> verlassen - " ., ss, <,,

„Ich lasse mir keine Befehle erk''^. ^ ,̂
ihr abermals in die Rede; „ich bleibe !'" ' ^
es mir beliebt." F>

„l ind das Bi ld?" fragte sie. ^ s t ^
„Verfange ich nicht, wenigst"'^ f»ii^

noch nicht. Es ist möglich, daß ich ""^ "
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^'s Ichiilers erfreut Unirde. das; er alles trefflich ver-
''"noe» habe bis cu,f ri!,en Pnntt. „Und was lväre
"^"-" fragte dm- Professor. „Ich kann nicht begrei-
>"'" erlviderte der Jüngling ,.wie das Fahr
^Uii iiberhanpt fahre» üin». lne»» ina» nicht Pferde
w'spuniiiV"

(D a s ,» u ß a n d e r s U' e r d e n.) Ein New
^mker Schneider beschlvert sich in einer ameritani
!"N'» Zeitnng bitter darüber, das; die Herrenkleidung
^ t in de» No»,anen so selte» beschriebe» U'erde. Dir
"Uiu'lisch,,^^^. f^nicn mis ihre Nech»n»g, "ber siir
"^ Kchönl,c!t ei»es Herrenanznges hätten die henti
!N'" Romanschriftsteller lein Verständnis. Mi t wacher
^l^X' und Andacht hätten doch Tickend und Thackermi
^'l ' elegauten ,,!,< ^»oße» >l»öpse» geeierten Bein
'"der. die j „ nllcn Farben des Negenbogens strah

' ^ " ' Westen ihrer Helden beschrieben. I n BnlU'ers
^ ' Iham" U'erdeii wir bis ins.Uleiüste iiber die Toi
' " " ' e!,>̂ > i i „ i ^ ^ , .^.,.,.„ „iiterrichtet. Daß das ietzt
">w^rs geU'orden, dara» seien die Frane» schuld, oil'
^"'uhlich imin^r mehr die Schriststellerei beherrscki
" ' ""l> »atürlich .irößeres Interesse an der Dame»
^.""^' hätten, Seit den Nonianen der George Eliot
' " l>"5 Unglück hereingebrochen' sir scheine die mann-
' ^ ^ l l ' i d , ! ! ! ^ ,!!!- dN'lV? Miüoerwertiges gehalte» ,̂ n
'"l'l'ü. „no hente besckueibe man last gar keine Her
'"'ln>,')!î (> „»ehr. „Wahrlich, das mnß nun, unserem
"?'l1,ri! HanoU'erk ,^»gestel,e»", so schließt der ge
,'"'»le ^chn^der. „der Herrenschneider ist in letzte
" ^eit von der Dichtnng arg ver»al1,lässig! wor

^'" »»d da?> >»nß anders U'erden."
l E i ^ c » a > l i g e D a n k s n g n ng.) I »

, " ' " "»iei-ilanische» '>,ei<!ln^ lonnte nicin oieserwlie
Anende »il'rfN'iiroi^e ^lnnoin-e lesen: „Hrrr und
^ '"n Henŷ ? ,^'slajten sich, mis oiesen, We.ie «illen
'">'nden l!„d '.i.'achblir», oie sich die M'os'.e Miil,e ^e
^""'> lllüien, dein brande ilnec' Wohnlinnses in der
,'"u>< do», T^nner^tlia ^»»' ^reitazi dei.^nN'odnen,
^ u Ues^ î,l),<^^>„ ^ ^ „ l mitsprechen!"

^lllal- und Proulnzilil-Nachnchtcn.
Der Choralgcsang.

Vo» Dr. Iojsf C l ' r i ! l ,

(ssoltschulia.)

Vei dein imn r i ^en ,^)l'sllinde, in dein die Kirchen
? ' s in der ersle» Halste de^ sechzehnten I a l i r l » » '
, , ^ sich l'esond n»d bei den crnslen >lllisien. die dar^
>/'>' nll('!,ll,l->ldl>i, ^esiil,rt wnroe», tonnte dd^ T r !
„ , ' ' " l r r 5!on,;il. ' ouschon sich dnoseloe lxinplsöchlicl,
,> ' der ^euordnnn,^ oer ^ i t n r ,U r befnszte. de>
^ ^N"insif(vlis,i),.„ ^ i ^ N ' "'chl Min^lich nns dein
^N^uelie,, .

t,,^ ^ u r ,»it ^ . f igurierten M'nsil beschiiftiate sich
5'^ . " i den t ine r Konzi l , mit dein (5l,omle nnr >n

" ' ' das;, imchde», der Ant rag ans Wn^liche Ver

'-'»" . ' . " a c h einr? Uulclblechung wurde es a»> l«. Im.uer
^ . ^ wieder er̂ ssn«.«- nchliwssnl »oiirde es am 4. Dezember 15>l>.l.
leinet 3/'^'««'usinüische.. ssrasse l'esaslle sich das Konzil m
??>^7^' Eij)iilin am 11. Scpiember Ibl!^.

^ don den, ^ i lde trenne. Hellte kann l"3 mir
'̂  uiit (^l,ild nieht ausgewogen N'erden."

i „ . "^^l)r ivohl", sagte sie mit scharfer Velonnng,
du? ! ! ^ " Nch erhob, „>lur denlen Sie nichl daran,
.»,,^,7'ld nut dein Namen (5rna5 öffentlich ali<'

N'cll " ^ ' " » >ch da<' wollte, wer tonnte e5 mir »er
" " ' - " spottete er.

s i „ ^ ' ^ " ' l o freunde, die alich ^ i ' l aö ^" 'unde
bo>,' ^ " ^ V i ld lvilrde nicht lange abgestellt dle,
s ' " l ld ^ ,^'^,,,„ ^ ^ . j , ^ „ „ s^en kreisen tmio
,^, Uichtet, das; ^ ie gerne da5 ^eld räumten. ^ ' ^
.^. '! l"er ( .̂esll,äste machen N'ie jeder Denl,che,
l>;y,^""^'r kmnntt, ^ i e wolleil amerit'amlche»
l^is,' U"lleicht a»ch einigen It.chm al.f Ih rer ^nck
ld, ,. u>tnehu,.'n. (5inen fä,lechteren Weg, al^ dcn,
^ i ^ " Tie angendlicklieh beabsichtigen tonnten
< , ^ . u "'chl ivählen. Und lveil.l ich erfahre, oaf:
l'r^ b"n,verlennwerifehes Gerücht nber^ rua ver^
!,»s ! " n d , dann kenne ich nun die 5m'lle, nnd
>!rd> ^ ' l i ^ i wird Ihi len eine Antwort daraus
">t ,'< d " >'hnen nicht gefallen nnd ^hrem A s
>', " ' " " rasche, ^nde bereiten dürste! ^ . r 'd
'̂ >n ' " " ' . l t , mem »err-. wa5 Lie m.ch tnn 'no

' ^ " l e g . n ^ j , ^ . ^ . , zvoht die < ^ n .
^ , . , ' " spöttisches sicheln lag ">n dn> ^ ' P
sri„ 'N'5I g,n,altsan, bedräng cr d.e A'ut. d.e m

" ^ " » r r n tobte. . ,.,.,
d i ^^ch l^,.^^. ^. ^ ^ ^ . übc'rlegung, gua
l't. ^ '?u", sa t̂e er, indem er sic 5 " ^ r ^ .
tt^'r Deutschen N'erden ja d ^ Vol d ^

" ' " " " I lFutschllis; fasse."
(Fortsetzung folgt.)

bannnng figurierter Musik aus der Kirche uud Wie-
dereinschnna des Choralgesannes als einziger l i -
tnrgischer besang nicht dnrchgedrnngen war, das
Ttndiuni des Chorals in den Kleritalseminarien
empfohlen wnrde; im übrigen begnügte sich die ^ y
»ode mit einem allgemeinen Verbote, nnwnrdigc
Mnsil im Hanse Gottes znr ^lnfsührullg zu bringen.
Weitere Maßregeln blieben den Bischöfen überlas
sei,,'

Cine ^'esormiernng des Chorals, respeltwe der
Choralbiicher, ergab sich jedoch als eine notwendige
^olge der dnrch das Tridentinnm vorgenoimneneii
liturgischen Neneinrichtnnge». Diese zn Nom vorge
„ommene nachtrideütinische Choralrefor», bildet ei
iie" der interessantesten Capitel der Choralgeschichte
und endet mit der Cntstehnng der ...>1<'<i;cn<'!>",
ici,er Ausgabe der öhoralgesänge, die in unseren
"ngen den Gegeiistaüd allgemeinen musitalisä,en I m
Dresses nnd mannigfacher Crörternnge» bildet. Un
fere Tarstellnng f^lgt in der Hauptsache dem ansge-
zeichneten epochemachenden Werte „Die nachtridenti
nische Choralresorm ,'.» Noin" von Pater Naphael
Molitor, ^eip^ig. «. Vand, U»ljt. , 1 . Äa»d, N>'»2.
(Vergleiche anch Dr. Habcrl: „beschichte nnd Wert
5cr .̂ l,'<!!<-!><>!'" in „Kirchenmns. Iahrbnch !!»<» .̂")

Mi t dem 5li!^:>l> ltoini!»»,!, von l̂>7<> N'ard
die Nenordnnng der abendländischen ^itnrgie »ach
den Beschlüssen des Tridentinischen Konzils vollen
det. Die beide» Codices, Brevier nnd Missale, hatten
eine umfassende deform erhalten. Cs hatte» sich im
^anse der Iahrhnndeite in vielen Diözese» nia»ä,e
niixderwertige Beigabe» i» die Zeremonien einge
luoben, die eine Verschiedenheit nnd lNitlarheit in
de» ^iiten ^nr ^olge hatten, ,/.'lns die Norm »nd de»
(<iebra»ch der Väter" wollte die päpstliche Xommis
sion dnrch Herausgabe des ,.»ene»" Bremers »»o
Missale die litiirgischl'nBorschiiste» ,;»rilcksiihren. Bei
diese» Arbeite» hatte ma» manches in eine einfachere
^orm gebracht, ei»,̂ el»es gelüst, doch beschräütte»
sich diese Kon,;essio»e» im allgemeine» a»f die Cni
iriüliüg »ebensäl'hliäier Z»la<e» iiingeren Datnms,
Durch das Missale Ware» manche '/>»de>»»gen ,n der
iws'.ere» ^»ordlinüg auch der Chomlbiicher, il»er
!erle »»d Melodie» nötig geworden. Cinzelne ,^!ir
clie» besorgte» sich »e»e Bi'icher, andere suchten dnrch
handschrisUiche >lopie>»ng nnd A»pass»»g der Cho
ralbiicher a» das »ene Missale sich zu behelseu

^ Wie an alle grohen Münnei sich ÄnrldoUn tliüpsen, so
stelli uian auch Pulestrina als den «Mlier» d.>r siaumlcn .^lir
chenmusil hi», der nl'er .Auftrag, oder iil'.-r 'Äcs<r!l,!„ss> emcr
Mrdinälslomu.ission die Messe «i ' . . , . ,^ ^,..-<...».>, «c,cl>r.el.^.
die den Bestimmungen deö Tndenüuums e^sprochen und so d>e
fisturier.e Mnsik i.l der Kirche a>'re!>et habe. T.e,e Älcs,e nnn war
rnhe r acschriel 'en. l'euor dac- K o n ^ l zn T r i e n t die

K i r chenmns i l i i l 'e rHaupt in seme B o r a t » » g e n ssezo^en,
- Wohl hat Palestriua die >Urchen>»u,!l neret-ei. aber ohne
iiußere Einnnrtnna. nicht einer 'B.stell».,^., nicht euier ^ard i .
ualslonm.ijsion, auch keines Nouz'ls beuöNatc er ^ das («em,
Valestlina^ war der .RettunaMiael», «dieses hat selbst den Wr«
aesnnden, ans welchem eine befriedende nnd für die Votal-
polyphonie mnslerssiiltiae Los.ma des Prob l „ „s von Wort nnd
Ton «efunden ivnidr . lDr. P. Wagner «Eui.chrnnn». I S. ^74.)
Die Aneldolc erzählt die !ilcttn"l,stal Palestri.ia^ in der We,,c.
daß Palestrina von der Kardinalelonlniis ion den Anstrag er»
halten habe. eine Messe zur Probe zn komponieren, die den
Prinzipien des lridenlinilchen Uonz'ls m jeder Hiü,,chi enl^
spräche Palestrina habe hiera.if. diel Messen komponiert, an,
den Titel der einen habe er d,e Uberschnft <II!.»..In..l <.°..!°.
m«<>«. (Herr. erleuchte «leine Ailsten) acseht und diese Messe,
die vor der Kardinalslommiision den S»>n davonnett'M'n habe,
habe er dann nach dem Papste Manellus 1l, d,e ^ l i . . . - . !'.-.,.....>
^ r c c ! , ! » benannt. - Der n'ahre Tatbestand dieser .<^'schichl^
lüae» wie sie Dr. .habeil nennt, die zuerst Va im, der Biograph
Palestrinas in seinen . ^ m . . i . i . ' .'.>''«'> c-riti<.l.« ^ l ! , . . v i ^ .
.I«!!« ..»«n> <!i «i..v , ' . <'" 1'.-l»«<>"", ^ ' " " '» ^ ^ ' »l die Welt
geseht hat nnd nach ihn. alle «populären. Mnsithistoritcr weiter

" " ' " ^ ' ^ t ' w e t t < ! ^ ö m Tride.,.iner Konzil wresfs der
^tirchenn.usil formuliert nnnde. enlhiel! anch die Vestimmuna.
dä, ma bei.n siqnrierten ("ejauge den Ii urgischm TeN leicht
N e h " » .n - U... einige Messe» bezuaUch der Te !̂verständ
l chtei ' P se>> Nid Kardinal ^ ' " l o M - dieser nnd Kar^
N Borro.n!o waren n.'t der Tnrchfu mmg der WeismM"
des Tridentiner Ilon^il^ anserwchlt - die Snnger der Papst-
lichen Kapelle in seine Wohnunss ">> < ^ ^ n . ^ a , . ^,,.^...t.„!«.

^ »!-«ut. <nm einiqc Messen vorzusingen, ob man in ihnen
Te t verst ) Dich Probe fand am 28 April 15.!., statt

Nbei i l r N U a wird nichtv bemerkt, ob Palestrina anu'ese»d
wa 3rd nicht berichtet nnd auch " " . w e l c h e Wessen zur
Probe aesunaen wnrde». Dr. Haberl st llt d e Permulunss «uf,
dak die ' " ? ^ ' ' ' I ' " ' ' > l " .e» i . walirschenillch scho.i vor der
A ^ ' . ^ . . i n „ i , « qiiarcellus N„ als Palcstrina noch «apellineister
m "S P . (^ ' " " ' " 5 ! ° " d " l sei nnd da'sie
dem^tard nal Mareello CeN'ino, den, spateren Papste Marcel-
dem Kardinal ^tanr^. Pale trina seine.n Gönner zn
^ V N ^ ' ^ i ° Kardinalslomu.isfion
^ " ' ' i - " / !̂  ^alestr nâ  ' ^ i ' " ^ I " o ^ .«« I ! i . i», «ir-
""" l " " ' Ä W ) Daß Dr. Haberls Annahme eine richtige
chenmn,. Iah - 16^,) ^al A l " Voglers .Kirchen- nnd
F, N"dc>' w ' u ' N i«i.y/'.,o»ach die erste Aus-!

Klm^' i . am Ostersonntagc
' ' ^ 7 ' a s ' ^ r ; wl Ma^elln« da. Pontisikalamt zelcbri.cNe.

s d,l hat «I!l,"»l"^ "''"I"« nn,«,°!. ist aber eine voll-
s!ü»üi!!.'"Messe Palestrinas, so benannt nach ihren Themen.

Motette des Andrea de Silva e,U<
!wm,»e,. si»d (Vide Palestriiias Oesllmwnsa.abe. Band l9,
Vorwort)

es ist erklärlich, daß eine Einheit hiednrch nicht zu
erzielen war, daher die allgemeinen itlagen über
den Choral, die allgemeine Anschauung über feine
Neformbediirstigtcit nach 1570. Papst (Gregor X l l l .
trat in Nom der Choralsrage näher. Vo» Nom, als
dem Mittelpunkte, sollten Bücher über die nnnze
Kirche verbreitet werden, in Nom sollteu alle Bücher
gedruckt uud so fehler und Abweichungen, Nx'lche
dnrch Nachdrucke verschuldet werden, verhütet wer
de». De» Drück der Bücher sollte die päpstliche Drucke
rei besorgen/ die Nevision der Melodien wurde deu
beiden Musikeru iX'r päpstlichen Kapelle, Joannes
Petraloisins da Palestrina und Annibale Zolio aus
Nom übertragen. Die Beweggründe zu diesem Auf
trage fiud in der Bnlle des Papstes (Gregor X l i l .
voni 25». Ot'tober 1577 enthalte»: „Da man darauf
aufnierkfnn! geworden ist, oaj; die Antiphonarien,
(hradnalien und Psalterien, deren Choralmelodien
beim (Gottesdienste nnd der Feier der Osfizie» in
de» Kirche» im Gebrauche find, nach der vom Trien
ter.^on^il vorgeschriebeneu Herausgnbe des Breviers
niid Missale infolge der Unkenntnis, Nachlässigkeit
oder Böswilligkeit oer Komponisten, Abschreiber und
Drncker voll sind vo» einer Anzahl von Barbaris
men, Unklarheiten. Widersprüchen und uuuötigem
Beiwerke, . . . erteileu lvir den Auftrag, die Ge
fälige dnrchznsehen, ,̂ > reinige». ,zn verbessern »nd z»
resormieren . . ." (Fortsetzung folgt.)

<A b s a g e d e r Vi n i, o v e r.) Vom Neichs
^lriegsmmisterinm U'ird mitgeteilt: Seine Majesläl
der B a i s e r verfügt, das; die gröberen Manöver in
Böhmen unterbleibe», das; die libn»ge» im ^., ^,,
!'.. <(^ra.^er!, !̂,, !»., U»., 11. nnd l 1. .Uorpsbereich '̂
mit III, Angnst nbznschlies;en sind, das', die Truppen
nach Weisung der ilriegskommandnnten auf de» kür
,;este» Wegl'» >»it Fuf'.marsch oder Bahn in ihre Gar
»iso»e» ,;»rückkel,re», Urlnnber nnd Neservisten mög
lichst werden entlassen werde» nnd das; die Übungen
der ans de» ^ä»der» der »»aorisckien ><ro»e sich er
gä»,v»de» Trnppe» programl»ge>»äs: dniMnfiihreu
sind,

«B e r n s » » g s f r i sl e » be i M i l i t ä r
B e g ü n sl i g n » g e » s ü r ^ e h r p e r s o n en.)
Das I. t. ^liüisterinm für ^a»desverteidig»>ig hat
im Einvernehmen mit dein k. »nd k. Neichs Kriegs
muiister'inm de» »»terstellte» Behörden erösfiiet, das;
i» den fällen oes tz 5,2 : !'., dritter Absatz, und des
^ <>l> ! 7 der Wehrvorschriste», erster Teil, de» Par
teie» für Berufungen a» die Ministerial Instanz
lieben l,I,>we!5liche Ciitscheidnüge» der »»ilitnrische»
Crgä»,;»»gl''behörde» zweiter Ilista»z ei»e Frist vo»
vier Woche» vom Tage der Zustellung des schrist
liehe» Bescheiden, diesen Tag abgerechnet, znkomillt,

(N e u e T e lo p h o ii l i n i e n.) Die nene
Telephonverbinonng von Wien über L '̂obeu nach
»lagenfnrt wird am 1. Ottober d. I . de>» Verkehre
übergeben werden. Cin Anschlns; dieser Linie an die
Triester ^inie konnte vorlänfig nicht in Aussicht ge
„omme» U'erde», N'eil sich a» diese Telephcmli»ie wie^
der ,̂ lihlreiche Nebenlinie» anschließen und der Ans
ban der Telephonverbindnng bis Triest größere
Znmme» erfordern wiirde. als fie gegenlvärtig zmu
Zu>ecke des Telephonbanes znr Verfügung stehen.
Wa? die nene Telephonlinie Wien Innsbrnck betrifft,
ist deren Bau nahezn fertig.

(V a u - i l u d ö f f e u t I i ch e A r b e i t e u.)
I,i de» lelzien ^vei Wocheil wurden die äußereu
Arbeite» dxrch drei Negentage ziemlich gestört,
im I»»ere» machte» sämtliche Arbeite» Fortschritte,
^lnf de» Tel Cottsche» Bnngründ^n wird die Villa
Lom'nr verputzt, auf den bischöflichen Bmigrimoeu
ist die Verputzung bei den Hänsern 5lova5, kiberl
und Matelil" luihezn fertiggestellt, in der klnnfflgasse
ist dieselbe beim einstöckigen Gebäude der österrei
chisch nngarischen Bank im Zuge. Vor dem >!olesi<i
bade sind sämtliche sechs Objekte in Nohbau fertig,
drei davon auch bereits verputzt. Infolge dieser „eu
ansgeführten Gebäude wurde ei» Teil der Kolesm-
stras'.e verlebt, bezU'. auf.ielasse» und zwischen oe»
ge»a»»te» Häilsern a»aeleift und bereits beschottert.
Diefer Straftenteil reicht lüs 2>"» ^rao^'- 'cm, er.
De».»ächst erfolnt daselbst die Montier»..« der elel^
irische» Beleucht»»« sowie der Was,erle,t»»g. Das
dreistöckige Haus des Photographen Landan ,st ser-
tic-, und 'nnter Dach. Das Haus des A. Tegheughi
ist i»! Nohba» bis zum dritten Stockwerke gedichen.
?cr Holelbmi „Union" ist aus beiden Fronteu ün
Nolida» serti« uud größtenteils bereits unter Dnch.

>',7, bestandene päpstliche Drucleiei wurde
l.i?5 bls 1577 dnrch kmlmaMa, mehlrrer rmm ĉh« Dructe-
«ic., zu emer Zenlraldrnclerci erweiterl. Vald w in t ar-
dmal Ferd.nand de Medici das Unlornchnen an 3 a zoaen

^ o ^. ^ 3 - " . ^ ^ ^ ' " Wechnch. arabisch, persisch, ti.rlisch)
"'Wnchlet, P^e papstliche Drnclerei wird in der Folge daher
auch M <onenlalische» :̂u»i.usî (»i«n<,̂ .>) oder auch die me.
dmnschl' (l,vj>,̂ '!,'̂ !!>l:> ^n.u.'.l.',^ genannt.
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I m Hofe diefes Gebäudes wurde diesertagc mit den
Gruudausgrabungeu uild deu Maurerarbeiten fiir
den >lo»zertsaal begonnen. Beim landschaftlichen Ge
bände in der Saleildergafse lvurden in der abgelau-'
feueu Woche an dor Hauptwand etliche Verputzuu- ^
geu vorgenommen. Bei der Peterslirche ist das ei-
ferne Gitter lvreits aufgestellt, desgleichen jenes
beini Gartenlompler des Teutschen Ritterordens an
der Ämonastraße. Vor der landschaftlichen Bnrg er-
hielten diefertage die vier steinernen Pfeiler
je siiuf eleltrifche Glühlampen; an den zlm'i vorderen
Trägern des Vestibüls erscheinen zlvei Tampon an-
gebracht. An der Wienerstraße ist das Haus des A.
>loutnv angelvorfen und verputzt. Am Dachturme des
Nathaufes wurden die uötigeu Reparaturen und Ne^
noviernngen in Angriff genonnuen. Die elektrische
Beleuchtung in der verlängerten Pfalzgasse ist fertig
gestellt. Einen nenen Anstrich erhielten in den letzten
Tagen die Häufer der Bank „Slavia" in lx>r Herren
gaffe, des I . Lotar iu der Vea.aa.asse, des I . ^ajdiga
an der Petersstraße, des P. Laßnik in der Wolfgasse
und das Haus ^Il'r, 2 am St. Jalobsplatz. Beim neueu
Gebaut des F. Supam-i^ an der Bleiweisstraße
sind die Grlludmauern fertiggestellt. Beim Josesi
nuiu-Dieustboteuastil ist eil, weiterer Zubau ini Zug^'.

Uuglückofälle gelangten in dieser Arbeitsperiode
leine zur Anzeige. x.

(P e r f o n a I n a ch r i ch t.) Als Lehrerin der
französischen Sprach an der hiesigen l. l . Lehrerin
neubildungsanftalt wnrde ^räuleiu Olga N a d e °
u i c z e l in Laidach bestellt.

- ( V o n der E r d b e b e n w a r t e.) Am 2 l . d.
verzeichneten die Justrnmente uuserer Warte eiu Be-
ben iu l^orm langgestreckter Wellenlinien, die auf
einen fehr weiten Herd schließen lassen. Die Aufzeich
nnugen lieginnen um 10 Uhr 11 Minuten abends,
zeigen gegen 10 Uhr 5>5> Minuten die größten Ans
schlage uud eudeu uach l 1 Uhr. Gestern morgens
registrierten die Apparate ueuerdiugs eiu Ferubebeu.
Der Beginn der Aufzeichnung erfolgte um tt Uhr
27 Minnten 15, bekunden- sie zeigte n,u ^ Uhr 27
Minuten :l5, Telnnden einen Marimalnnsfchlag von
drei Mill imetern. Die Bewegung endete um tt Uhr
2<) Miuuteu.

i S a n i t ä t s W o ch e n b e r i ch t.) I n der
Zeit vom l 1, bis 20, d, M, lamen in Laibach l̂ l .uin
der zur Welt (24-9 <>/,„,, darunter 1 Totgeburt, da°
gegen starben 2:6 Personen (30-8 »/,,), und zwar an
Scharlach l , an Tuberlnlofe 7, infolge Unfalles l , an
sonstige» .Krankheiten 1 l Personen. Unter den Ver-
storbenen befanden sich <! Ortsfremde l2l.! ^ , ) und
>! Personen ans Anstalten (!U 7 <^). Iufett ions
erlrankungeu wurdeu gemeldet: Scharlach : l , Typhus
l , Diphtheritis 1. Notlauf 1,

' l E i n L u st ni ö r o e r durch d i e st ä d t i
sche P o l i z e i v e r h a f t e t , ) Wie «bereits nutge-
teilt, wurde vorgesteru unweit der Eiseubahuhalte
stelle iu Tschernutsch die Leiäic einer Frau, die der-
gewaltigt und sodann erwürgt worden war, aufge
fundeu. Die Ermordete war die Mjährige Witwe
und.Ueuschleriu Maria Ul^ar aus Tscheruutsch. Wie
uuu festgestellt crscheiut, wurde die Ulöar am 22. d.
jenseits des Eisenbahngcleiscs. als sie Weidenruten
schnitt, überfallen. Die Gendarmerie leitete fofort
die Nachsorschnngen nach dem Mörder ein und erhob,
daß sich znr kritischen Zeit der I .^ l in Laibach ge
bore»,e nnd nach i ionj , Bezirk Littai, zuständige 5ino
chen- nnd Hadernsamniler Anton ^lolenc dort aufge
halten hatte uud deshalb der Tat driugeud verdächtig
erscheiut. Hievou wurden die uutersteb>'udeu Gendar
merieposten nnd die städtische Polizei verständigt,
welch letztere sofort die intensivste Verfolgung dcs
Mörders anordnete. Gestern nachmittags gelang es
einem Wachmanne, am Alten Markte den Mörder
zu verhaften. 5iolenc wurde sofort durch Herru Poli
zcichef Dr. Z a rn i k polizeilich einvernommen. Er
legte ein teUweises Geständnis ab, indem er angab,
die Hrau uur vergewaltigt zu habeu. AIs man ihm
aber vorhielt, daß die !vrau erwürgt wnrde, geriet er
in solche Wut, daß er seinen Hnt zerriß. Bei der vor
genommenen Leibesunterfuchuug wurdeu am Hemde
Blutspnren uud an beiden Händen >lratzwuuden ent
deckt. Nach dem Morde hatte sich.^lolenc in der Stadt
herumgetrieben und hatte gestern bei einem Trödler
einen anderen Hut laufe» wollen. Der Mörder ist
etwas taub, arbeitsscheu, sehr jähzornig, wurde schon
zweimal wegen Tiebstahles und dreimal Wege» Land
streicherei abgestraft und wiederholt ans Laibach ver
schoben. Er wurde nach vorhergegangener anthro
pmnetrischc'r und photographischer Aufnahme heute
cxln Landgerichte eingeliefert.

r. . ^ ^ k a ' bach « r A c> r r l i i s l a p e I l e)
veranstal et Tamow, d.n . . September in. Garten
d . Hotels , , r „ a " , Vah.chosgam, ein Konzert n.it
Ge,ang u. a. Anfang ,̂  Uhr abends, Emtritt per Per
fon 5,0 »,. Da der Reinertrag zur Deckung von
Ausgaben für Musikaiien usw, verwendet wird. wer

den Ilberznhluugeu dauleud augeuounuen, - Bei
ungünstiger Witterung findet das .Uonzert am
7. September statt.

" sEi sen b a h n S t a t i s t i k . ) 'liach den'
letzten statistischen Ergebnissen beträgt die Bahnlängc
der im Neichsrate vertretenen Königreiche nnd Län
der 19.'.»7l. l l l Kilometer, auf eiuem Flächeninhalte
vom :'.00,l)2l-:^ Quadratkilometer mit 2<'.,M).7Ott
EiiNl'ohnern. 1 Kilometer Bahn kommt auf !5> <̂2
Quadratkilometer, auf l Quadratkilometer kommen
l»7 Meter Bahnen, l 5lilometer kommt anf >:'.<»<) Ein ^
uwhner, anf lOO.000 Einlvohner kommen 7< .̂.'!7>' j
>tilo>»eter Bahn. Hievon entfallen alif i t r n i l i ,
l:'.2.7'.d> ,^lilonn'ter Bahnlänge: 1 Kilometer Bahn
kommt aauf 2.l'!»o Quadratkilometer, auf 1 Qua
drallilometer komlnen l!» Meter Bahn, l .Uilometer
lommt anf l !7 l Eiinvohner, anf 100.000 Einwohner
kommen A5i.17l Kilometer Bahn. An der Gesamt
länge partizipiert.Urain mit 2 17 Prozent, erscheint
daher nach Dalmatieu n,it 0 5!l und Salzburg mit
l '.»0 mit dem geringsten Prozentsatze im Vergleiche
zn den anderen Grönländern. Die Anssichtslänge der,
Strecken der k. l . Staatsbahncn beträgt 12.2l l-!>i:l'
>tilometer. Hievoll entfallen auf die l. l. Staats-"
bahndirettiou V i l l a c h 120ii'l:!« .Kilometer. De^
felben nnterstehen !ll5 Dienststellen des erelntiveu
Dieustes, uud zlvar 15, Bahuerhaltuugssektionen,
<! Heizhausleituugeu, 1 Werkstättenleitnng, 2 Be>
t'riebsleituugeu, 1 l Bahnbetriebsämter lind 27!1
Bahnstationsämter inkl. kommerzielle»! Vertretuu
gen, Haltestellen, ?>.'. Der Personalstand des k. l.
Eisenbahnministerinms nnd der deiuselben unter
stehenden Behörden und Dienstesstellen beträgt: ^ l
Staatsbeamte, 120 Diener. 7<i21> Staatsbahnbeamte.
l!7<!l Unterbeainte, :'.2.<>̂ 2 Dieuer, zusammen l7.<!!',!>.
Hievon entfallen auf die k. l . Staatsbahndireltion
V i l l a c h 2 Staatsbeamte, 5i<>0 Staatsbahnbmmte,
<!7.'l Unterbeamte, !l<11<l Diener, znfainmen ^2W.
An Versorguugs und Wohltätigkeits Instituten uud
dergleichen weisen die l. l. Etaatsbahnen auf: Das
Pellsions Institut für Beamte uud Uuterbeamte der
l. l. Staatsbahuen-. Mitgliederzahl >2.li>l, Vermö
gen 2>!,5):j::.2OO-<7 l<. DasProvisionsil,stitnt fürDie
ner nnd Hilfsbedieustete der k. l. österr. Ttaatsbah
ilen: Mitgliederzahl li0.5>70. Verniögen 28,212.5.0! :;'l
Kronen. Die iiranlenlasse fiir das Personal der k. k.
österr. Staatsbahnen: Mitgliederzahl <^.5)«l. Ne
servefond l.844.111 !»!) l<: Unterftützuugsfond der
>irankenkafse: Vermögen l,22:j.^;«-27 l<: Arzte'Un
wlftützimgsfond: Vermögen 1!!0.«'»22'!»0 l< ^ Spar
uud Vorschußfasse: Vermögeu 185».5>2i) l):'. X. Zudem
besteheu »och viek' andere hunlanitäre Institute.
Stiftungen uud Unterftützungsfonde sowie Pensions
institute verstaatlichter Bahnen.

l W a h l . ) Bei der am 20. d. M. erfolgten
Wahl der Funktionäre der Sauitätsdistrittsvertre
tnng in Tfchernembl wurden die Herren Johann
S c h w e i g e r , l . l . Gerichtslanzlist, zum Obma»»
nnd Johann P n h e k, Gemeindevorsteher in Tscher
neinbl, znn» Obluann Stellvertreter gewählt. <».

' s V e r e i n sg r ü u d u n g.) Wie »mu uus
aus Gottschee mitteilt, wird dort der Verein des
dentschen Handwerkeruereines gebildet werden. Die
Satzungen dieses Vereines wurdeu vom Proponeu
ten, Herrn Uhrmachermeister Josef Tomitfch iu Gott
fchee, bereits bei der kompeteuteu Landessk'lle iiber
reicht, »>,

« G e f ä h r l i c h e D r o h u n g ) Der 22
Jahre alte, i» Stari Bor>>t, Geuieixde Moräntsch,
doniizilierende Taglöhner Johann Bavdek hat im
Laufe des heurigeu Jahres verschiedene Holzdieb
stähle begangen, weshalb er anch dem Bezirksgerichte
i» Vitlai angezeigt lvurde, ^<nn droht Bavdel des
wegen den dortigen Bewohnern mit dem Anzünde»
ihrer Wohuhäufer. wodurch fie iu furcht versetzt
U'indeu. Bemerkt wird, daß Bavdek wegen Irrsinnes
bereits l ^ . Jahre in der Landesirrenanstalt dete
niert lvar nnd anch gegenwärtig nicht normal zn fein
fcheint. ik.

l ^ ck, a d e «! f e u e r i n f o l g e Ä l i tz f cli l a
g e s.) Ain 2!i. d. nachts schlug der Blitz iu das Haus
des Besitzers Mart in Lovke in Groß Xostreinitz, Ge
meinde St. Mart in bei Littai, ein nnd zündete. I n
folgedessen brannte der Dachstuhl de5 Hauses nebst
einigen.Meidnngsstücken, Geräten nnd Lebensmitteln
sowie 1 l Merling Hafer ab und verursachte hiedurch
einen Schaden von lOOO l<, ^ü r oas abgebrannk'
Objekt u,ar Lovüe anf loo l< versichert. Der Brand
wurde durch die Ortsiufassen uud durch dir Hcuer
ll'ehr von St. Mart in lokalisiert. ,l<.

sErstocheu.) An, 21. d. M. nachts lvurde
der Xeuschler Leonhard Begu^ ius Wocheiner Vellach
aus einem Seitenwege daselbst von einem durchzieh
eudeu italienischen Arbeiter überfallen nnd hiebe',
durch zwei Stichwunden verletzt. I n s Landesspital
nach Laibach überführt, starb Beguü bald darauf
Da Beg„5 vor de», überfalle in trunkenem Zustande

dem Italiener nnberechtigterweise cin HlriigF ^
ausgetrunt'en hatte, liegt offenbar ei» Nachealt v
Der Täter lvurde flüchtig. ^

sV o u e i u e m l o s g e l ö ft e n < 5 ^ ^
z e r q u e t s c h t . ) Am 2 l . d. M . vor»uttags M ^ '
Arbeiter Mart i» Spe»dov aus Mitter T o l ' r l M "
mehreren Arbeitern in einen» 3teinbr»che bei i>>^
beschäftigt. Plötzlich löste sich ein etwa ><XX' " ^
granim schwerer helfen los, fiel anf SpemM'"
driickte ihm de» Brustkorb eiu. Der Verl>W>'"
slarb »ach zlvei Stilnde». ^,

( E r p l o f i o»..) A>» 22. o. M. N"">>',
Eifeübahnarbeiter Mile Pertovi«' und Peter >̂"«
nil' im Tnnnele in Birilbann» an einer ^ ' ^ ' ,̂
fich eine versagte Dunamitpatrolie befand, »>it ,
'.'iachbohren des Loches beschäftigt. Pertovi'' i"v ,,
de», Felsen »»d hielt de» Bohrer, während ^ l " ' ' ^
mit einen, Hammer anf oen Bohrer fchlua. ^ ^
lvaren einige Schläge geführt worden, als ^ ' ^
trone erplooierte nno die beiden Arbeiter i» ^ ^.
>ieu>orseu unnden. Perkovi«'- uu!rd<> hiebei ain " "
leibe jörmlich zerrissen, fo daß an fei»e»> Ansllw
gezlveifelt lvird^ Vlahexi«' erlitt schwere BejciM^,.
ge» in, Gesichte. Die beiden Arbeiter sollen " ^
Patrone nicht gewußt habeu. ^h

' l A b g ä u g i g . ) Die 2ljährige. ""N1 ^
ljeuje znständige Magd Ursnla Svete ist feit '
abgängig. Die polizeilicl^n Nachforschnuge» u'»
eingeleitet. ^

- ( V e r l ö r e » , » wurde eiue filberue 5U'>"
drei Taler» uud ei»em A»ler als A>,hä»gf^>^^'

Llirntcr, tillust »md ^'itcrnlur.
lH e i », i f ch e 5! u u st,^! Das in, I"l)N' ,̂

vom bekannten Maler I . Wolf i , , l t ton!pol>'"^
der Anßenfeite der St. ^lorianslirche >>' ^ ^
vorhandene Fresko GemällX ..Die l l ' nnd^ '^
3chutzfrau der Stadt Laibach" wnrde. da es ^ ^,
der Witterungseinfliijse nahezu unleuntlich ^ . ^
lvar, nnlängst iiber Veranlassung des H^'^'' ^
<e» nnd Pfarrers Johann R o z m a n l>llw> .̂
Schiller Wolfs, Herrn Ludwig G r i l c . i " ^' hft
ner Weife reftauriert. Die Nestaurierllng löft ^,
fichtlich der ^arbenkoluposition und des ^ > ^ ^
nichts zu wüuschen übrig und gereicht f ^ ' ^ < ^
Herr» Pfarrrr Nozina» als anch dem M a l ^ '
Gril<- zu allem Lobe, ^l

i V /.:, , j i l» lz l<1o«t i.) Die N'r'"" ^
Slal»er i» Stein hat in netter Al,sstattl>>'l> ..
kleine Sammlung von Gedichten und Erzw^ ^
für die Schuljugend herausgegelx'n, lvorin ^,,. j?
faffer B o r i f o v de», lindlichen Gedankei'u,^
zieullich gerecht lvird uud eiue geschickte T ^ . z/
kündet, lvobei aber freilich die Poesie nicht VN' ,i
zu reden hat uud die Motive uichts Nem's t> /
Einzelne Sachen, wie „Anf gefährlichem ^ ^ L
,.Wenzel im Xampse", sind in ihrer i^abel!i'^,>
gedacht, hätten aber mit packenderem Hu'»'-"'
delt lverdeu sollen. ^ ^ ^ ^ - - ^

GcschästszciNmy. ,''
( L i e f e r u l l g s a u s f ck,'r < ' b l> n ^ ^

H olz. ) Das k, und l. Marine Land nnd M ^ / ' .
Anit i» Pola teilt der Handels und ^ c w " ^ ^
in Laibach mit, daß die Lieferung von " ' ^ ' l , j / ,
für die Jahre 1!>05, uud NXIsj benötigte" H ^ L
ausgefchriebe» ist. Der aproriinatilx', l w r " ' ' ^ ^
Bedarf dürfte pro Jahr zirka :!0 Wagl^'"^^A ,z
Bauhölzer. l5. Waggonladungeu Bretter 'U'^ j , ,^ '«
gonladunge» Staffelhölzer lx'tragen. Off"U ^ ' ,̂
längstens !». Sept. l. I . den, l. u. l. M" ' " '^ s^ ^
»nd Wasserbau A,»te in Pola "uzusendl'"- ^,F ^
di<> näheren Details uud Lieferung"^'. j , , , ^ e,
enthaltende Lieserungsaus^chreibuug er l i ^ ^,/'
reau der Handels' und Geloerbelannuel ' ^ ^
znr Einficht nnd Abfchriftnahlne, °̂

^ ^ ^ « ^ >,>

des l l . k. Tcle^lnpI irn-Uul lrspul ldlNl^ ^

Dcr russlsch-jllpünischr slrie^ ^ ,̂
L o n d o n , 25.. Angnst. Die , M ' ^ , , < , <

ans Sck,a»ghai: >lo»tread»iiral - ^ ' i U ^ ^ „ " ^ ^H
vo»> .Uaiser den Befehl, den ..Aslold" '""V,, ^ ^ ^
sovoj" abzuriifteu. Die Schiffe ln'ltl'N >, ^
abeuds die flagge uioder. ,.^,,) F H»

P e t e r s b u r g . 25.. Augufl. « Ä ^ . , , , ^ , ^
Telegramm des Ad>»irals Alerejev " " , ^ 1 ^ ,il »»>
vol» heutige,, besagt: Geueral Stößl'l ^ ^ i ' l ' ^ l̂>>'
Port Artur unter dem 1i>. d.. daß ^ ' " ' 1 <j,i ^
diesen, Tage ,»» ' / / . Uhr friih ei»en ^ » ' . ^ ^ ö.i
Berg llglovoj begannen nnd zugle><" ^ l ^ ^
Bombardement gegen die Befestig"»^' '^F-„? > -
front und eines Teiles der Ostfront vo"' .̂  . ,^ «
aus eröffueteu. Sie suhren gegen ^ " " ' „ „ ^ , , s l .
längs des Luukho Tales viele VerM" ^.'' i « <

L o n d o n , 25.. August. Der . . ^ ' l ^ . l.G i
folge herrscht in den Schissahrtskreist" l «
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"MM(i wl>m'n des Auftmichl'iis russischer Kreuzer in
"'>' s»dnfi-ifm,isch<'i, G '̂wcissern. Viele englische
^ n ' M seien dort >»it solchen Waren an Japan und
^)»>a M l t e r w ^ , n>elchl> nach lnssischer Änssassnug
"ontM'andc scion. Die Echiffseiiientiinier ließen die
",'iPsmMi- llntl'ischr^il'en, das; diese Ware» nur
med ian Zn'^-ll'i, dienen, doch wird dies nicht als
"'selchender Schutz betrachtet.
^ F r a n k f u r t a. M. . ̂ . August. Die „Frts,
^lss.' meldot ans Tokio von, ^ 1 . d.: Der Marinerer
"u »ahin die Vorschläge zur Erbauung einer ^rei
"Ul'gel, f lotte an. Es sollen zehn Schiffe zu je lux«)
"»m>!,, deren dosten sich ans >5>.<»M,l)M K'n belau
l">. gebaut werde». Jede japanische ssamilie soll 1 5>
"N> dnz» beitrage».

" o » d o ». ^>. August. Den, „Dail l i Telegrapb"
^'lo aus Kapstadt von, gestrige» gemeldet: Samt
"'"> Häfen der englische» Kolonien N'urde verboten,
'w^ien ^riegc'schisse» oline vorlierige (Henelimi

""»«der Negier»!,g >lol)Ie zu lieferu.
T o t i o , 5̂>. August. Zwei russische Torpedo

°°tzerslörer stiesze» Mittli'lxt) abends beim Vi»ga»ge
' de» H ^ . „ ^,^„ ̂ ,^^.^ , ) ^ ^ ^ ^„f Mi»e». Der grö

!" ' l ' do» beiden, der mer Schornsteine hatte, sa»k.
^ l - de» Nnincn der Schiffe und die Verluste n»

^'ll '"' lebe» ist nichts bekannt,
^ a s P a l m n s kanarische Inseln), M. August.

^,'M't- berichten, sie bätte» drei russische Kreuzer auf
r Hohe d<>5 >iap ^ „ ^ 1 , ^o» ei»ein Dampfer ^ohle»

^linlen s,t),„.

. ^ t e l - H b u r g , 25>, August. Kaiser Nifolans
^ General Stofjel ,̂ u seinem ^eneraladjutaute»

Fencrsbrunst.

h - l j n c r i o . ^5.. August. <5i»e „»geheure sseuers
'i't wiitet seit gesteru i» einer Ausdehnuug von

, l)r ni^. ^ , >»ii^,,^l>ii, an der östlichen Küste von

"l-Üln. Mehr als ll>l«) Heltnr Waldungen sind dem

l'u.?! )' " " " Dps,"' gefallen. Der Äah»hos vo» Pra

t>nc. ' ^ ^'">lstä»dig »iedergebra»nt, ein anderer dnrch

l'ro'sl " ' " ^'^l'"ht, Ter Eisenbahnverkehr ist »»tei-
, l " ' Vieh ist i „ großer Zahl umgekommen.

Sturm.

5 T o t i o , 25>. August. I m südlichen Teile des
i/"'uschcii Meeres wütete am 20. ei» Tt»rm, der
stör! ^ " " l'^orea) 5l'> Häuser uud 15)7 schisse zer̂
'ltitl', ^ ^"be,l zwischeu Tsusinm und Fusan ist
de^.^och"': auch in Moj i wurt»i'n viele Schiffe
v ^ . ^ , <!? Personen sind gerettet, viele werden

^G
Die Cholera.

t»i A " t u . 25. August. Wie gemeldet wird, nimmt
^ "wiera in Nescht zu. Aus Enseli N'erden Todes
" ' t s / ^ ' i " ' <>„ ^ , ^ , f.^h „ , „ 2:l. d. 5l Personen

^ " >'>'d '.". gestorben.

Neuigkeiten vom Büchermarkte. !
Huch Rudo l f , Hans der Träumer, I (4 '«0 . — Z ö l .

l e r - L i o n he art (!,, Aus gutem Hause, i i 120 . ^ O r t °
mann N., Em Geständnis, l i — «0. I . F r i e d m a n » ,
Pervers! Flilterwochenbriefe, l i 2 40. — Schwimmer No»
l i t a Nachtfalter, K 1 20. - H e y m a n n - D v o r ä k R.,
Die Novize von der Nue Montmartre, X I 20. — Fr ied«
mann I Coco, Ernstes und Heiteres aus der grohcu und
kleinen Welt X 1 20. — Liebesbriefe eines englischen Madchens,
K 4-«0 ^Tschechosf A n t o n , Aufzeichuungeu eines alten
Mannes K 1 50. — Koro len lo W,. Der Wald rauscht,
l i 2 40/ Tu rncn je f f , Gedichte in Prosa, il. 1 20. —
Nica rda Quch, Vitli «omnium dl-ovu, Iv 7 ^0. — H a l l '
ftröm Per. Frühling K 4 80. - Garschin M,, Attalea
Pnucevs und andere Novellen, lv 2 40. - - Berger heu

l i 2 40. - Oschstruth Nataly v,, Jedem das
Se ne' zwei Bde.. k 12. - Eschclbach H,. Liebe e M .
^ 2 40. - Eschelbach H Die beiden Merks 1(1'20. -
Elchclbach H,. I m Moor. lv 144. - Eschelbach H,. Der
WMcrovs l v i ' 2 0 . - S c h l i c h t F r e i y e r r n v,, Der Lugen,
maior ^ , 20. - O w l g l a h . D r . . Der saure Apfel.
' l ^ ' " i ) - Perzi i . ' .sl i ssriedr., Wrltstadtseelm. !v 1 20.
- ^ . , . » » . n l Uu> clox Die »eine Ro,ue '< I 20.
- i l o l a Emi le Nautas, lv 1 W. - - M,jch N,, Schau
wielerelie X 2-40. - M i < ch -« astuer M a i l , . Annemarie.
l<8. - ' B j i i r ns on Nj i^rnst jerne, Gesammelte Erzäh»
liingeu, 2. Vaud, l i 3 60.

Vorrätig in der Vnchhaudluug Jg. v, K le inmayr î
Fed. Vamberg in Laibach, Nougrehplatz 2.

Angekommene Freuide.
Hotel (s-lefüut.

Au, 22 An gust. Weiumauu, Dub, itirschnli, Drezler,
M,e ' Donnebauul, Kolb. ilrobolh, Malte. Sclka, Weiulich,
Polckner s Frau, Reisende; Dr. Homan, Hof- und Gerichts-
llbvotllt; Sailler. l. u, t. Obcrstleulnautauditor! Wagrnsiihrer.
illlün ^naenieure. Dr. Puschuer, l. u. l. Oberarzt, Men. -
Pas o v i c h ^ ^ Kraljevicc. Ivantovic Pfarrer. K i .
stanje. Vlahnsit. Pfarrer, Dubrov.uk. - ValMy, Pfarrer.
Sen - ^atovina. Pfarrer. Vlnogora. ^ Marblc. Pfarrer.
Ogulin. - Vlasic. Maler; »los.ier. Kfm., s^Familie Agram.
- Vreitner. Kfm.. Monfal^ne, - Vochda el. «fu... Ne>>>
lckeid — ^erneM, l, u. t. Marmeofyzter, Pola. - Wolf.
A ,' Steinaman er/ - Lazarseld. Nfm.. Verlin. Vasch.
N m - Skolan. Ingeniexr. ,. Schwester. Prag. - Lauten-
fchla'ger. «fm., Hannover. - Delela, Private. Magenfurt, -
Gnom. ttfm,^ ne!^^ Haue!. Disponent; Nenezeder. I »
genieur; Heimler. Mai.läudcr, Braun. Leitner, Aanmann.
Schacher!, Reisende; Aufmu.Y. ita.chuaunsgattm , ^ h ' ' ! ,
Hosmauu. Mm.; Petritsch. Private W.en - Vlabar. Pro-
ftssor; Swoboda. t. l. Obertierarzt; Staw. Ingemeiir. <"raz. ^
Mürbe, Privat, Görlih. - Pereles. Nelsendcr; Schön Bahn-
ingenieur, s, Familie; Moravch. Bahnbeamter; Dvorat. ttsm,.
Prag. - Renzenberg. Oberinspettol. s. Fmn. Lemberg. -
Stroll. Inspektor, gara. - Stocger. Kfm Agram - K'ns.c.
Pfeiffer. Pfarrer, Selzach. - Rozml, Pfarrer. Leslovec. -
Vewwschiv Ksm.. Lecs-Veldes. - Schuh. Grüuhut, Dlretlorru;
Schuft r.Grosz, Pohly. Neisende; Pardo. Private s. FamMe.
Tries - Knez Psarrer. Tarvis. - Kauan,«. Pfarrer. Vr-
n ? - ztoberne Fabrikant. Roda S. V . - Volf. ^,adem,k.r.

^u^ l i e ^ a l i Pfarr r Verloldi, Mossach. W.nhl)ei.ner,
! ^ Z e . . N « ^ Zdo .H , Vertreter, Budapest. De.ela.
l. u. t. Oberleutnant, Klagenfurt.

Hotel I l i r i j a .

« m 2 Z. A u g u st. Iarc. t. l, Professor. zkmiuburg. - -
^rlililis,, Beamter s Frau. Tnest, — Äeglullln. Oberlehrer,
i Ä a n ' M > b « H - Dr.Gustin.

^Not'ar f N ^ ^ " "ufer. Pfarrer. St. Gê
or e n - ' G v a j z ! . ' l Professor, G - NebuÄova. Private.
Prag. - Hanifchoua. Private. Slan/.

Am 2 4. August, v. Nhorer. Arzt. Budapest. —Wolff,
t. l. Posttoutrollor, Graz. — Marta, Advokat, Lippa (Uugarn).
^ Lindllcker, k. l. Finauztoutrollor, Prag. - Noyec. Pfarrer,

Nilye bei Görz. — Pavletic, Pfarrer, Görz. Edler v. Gret'
laberg. Oberleutnantsgaltm. Pola. — Schönberg, Kfm,,
Salzburg.

Verstorbene.
Am 2ll. August. Heinrich Kaguus, Agent, t ^ I . ,

Iapeljgasse 2 , Tuberkulose, — Maria de Redange, Private,
8li I . , Floriausgasse 11, f̂)upl«xi.>r ««i-elx-i, — Paul Oblal,
Gastluirteusfohn. 5, T,, Triestcrstraße 22. Lebensschwäche.

Am 24. August. Ursula Szillich. Bahubeamtensgattiu,
5 î I , , Lederergasse I , Viliniü «»rlii«, Nmd«I>>> cllr^tol.

I m Z iv i l sp i ta le :

Am 17. August. Josef Lavrrucii, itellner, 52 I . ,
l'I>nz»l>)><('l>i» ^»ulm., 1'»r)ll^«i>! lll'ldi«.

Am 21. August. Josef Muzii', Reisender. 41 I , ,

Metcorologischc Beobachtungen in Laibach.
Teehohe 30« 2 m. Mit t l . Luftdruck 73« 0 mm.

z KB z ^ ^ «.ad >t,V^« x««

.^/ 2 U N̂  ?«l 7 12 8 N. fchwach Negen
"' ' 9 . Ab. 730 3 i 10 0, NO. mäßig Regen
2l».l 7 U. F. ! 733 2 , 10 6, windstill j bewölkt l 45 0

Das Tagesnlittel der gestrigen Temperatur 11 ti°, Nor-
male: 1? «'.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

> Joses P a u l i n , Hans- und Bergbaubesiher.
gibt im eigeue» sowie im Namen feiner jkiuder
Josef, Raimund, Mitz i , Ins t ina u i ^Uma l ie ,
allen Verwandten. Freunden lind Äekannlen die
tiefbetrübende Nachricht von dem Hinscheiden uu
feres innigstgeliebteil Sohnes, bezw. Vriiderc«

Minzenz Ucrulin
Schüler der IV. Gymnafialtlasfe

welcher gestern am 25. Angust nm ' /<^ Ub,r abends
nach langen, schulerzvollen Leiden, versehen mit
den heil. Sterbesakramenten in seinem IN. Lebens»
jähre selig im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle des teuren Verblichenen
wird Samstag den 27. Anglist nm 5 Uhr nachmit-
tags im Sterbehause, Marieuplal) Nr, 1. feierlichst
eingeseguet und sodann ai,s dem Friedhofe zn Sankt
Christoph in der Familiengruft beigesetzt.

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren
Kirchen gelesen werden.

Der teure Verblichene wird dem frommen
Andenken und Gebete empfohlen.

L a i b a c h , am 2l>. August U1U4.

Kurse an der Wiener Börse vom 25. August 1!W4. '»«d.« °W.»e«».,.««,..
«e>o ! «llare

Läiibsrbalil, Orst., L00 f l . . . 4»!>'l></<5!ll ü«
vefterr-lingcir, Vanl, «0« f l , , ,«u,- i»»n-
Unioobnnl ilUU <l b!U 1,0 bLU'bO
Verlfhrebanf, «lllg, l4ü sl. . Kb5 — «l»7 —

Industrie^ntel»
nehmungen.

Va»nrl„ M g , «st., l0U f l , . . l5U - lb»>—
(tgydier ltisen- und Lt l lhl- Ind.

in Wien 1U0 N — - —-—
E<W>bllh»w,-Lnh8,,Vrstr. lWf l . :??>— 1»U —
,,<tlbrmülil". Papirrf. >,, V. .E. l i is — 1»»'—
Lieslnsssr Vraurrei l(X> f l , . . 3»« — !>«»'—
Monla» G^!rll!ch,, Oes<, alpine. 4»» — 44« —
Prasser Eilen Ind . Grj, «»<> f l , «278 Lüw
Salsso l a r j , Elrinlohle» 1»«» f l . b4<> — »4» —
..Schlei!»!!!,!", Papiers, lw» f l . l!Ä»'— »«<>'—
„Ltenrerm", Papiers u, « « , <W — 4l)»'—
Trüailer Nohlenw, «e!ell, ?«»fl. »i» — »«6 —
Waffei!f.<»,,0est,inWle!,,l<M, 4«, — 4«4—
Wllggon-Leiliansl,, «ll«, 'n Pefl,

WienerUauae!ellsch«ft K'<>»'. »6l - ' » « . ^
W!fnerber«,rZ!e«el'«l'i," <«»e!. ?»«-«««

Deolftn.
»ur^e V!chl,n,

DexNche Plätze , l ? < ^ l ? 3 ^

Pari« U4'V>» gü —
2t, Peterebnrg — - ^ ^ . -^ .

Valuten.

Dl"°'tn . ,,'»4> ,^ .^
iiUFranlrü vtuclc 1^04! ^ . ^
Deul̂ chc Rnchsbaufnntr» . . N7-i5>ii?-zzk
Iwlirn^che Bilnwoten . . «,4>W «°>iu
«uvel>N°len »ü^,.! " ü . "

t!»h " " ^ " t ' s chu ld . Veld Ware

, ^ K " ° l n Noten Mal»
"I'lb.Iz p " .^ 2°/° - . . 99-25 9» 45

" ! ^ " «pr?l'?^? " " ^ ^ ° l«,-i!U l ^40

,Mer " kua st, 4°/.. ib2 UV lü3üu
^ r " 'no fl, 4«/, 18» ün l»k üo

l"°- " l W ss. . ? 2 l . 7 _ l > s , -

», 5- 5°/» , »08 «»5 -

""lentnAünigleich.
^ " " « l i n d e r .
^H''"'" '. l»sr..,lX)fi..

b° " " e i ! ! « . ' ' ' - <°/.. l l 9 , l » ll!>-!,<»

>"! . ' "«" " ^ ' ' « ' ' " " « f r e i .

!>»>> bahn i „ ' » ' ' ü'/<°/<> ,«?'«»«»»«<>

, H » ° . . . " " ' " / ° «N5.c»lou5o

K'"r.^f.,«.U'e " ' ' " " ^

Velb Ware
« , » Vtaate zur s«hl«n»

Übernommene «lsenb.-Prlor.
Obllgatlonen.

Ml°be.hb°hn «°« u. »00« M. ^ . ^ . , ,
«,.^echbah..°4<)«.>'.«MM. ^ ^ ^ ^

«^N^«^^^ '9 75 ......5

Stoalsschuld der L°nd,l
d« «ngarischen Krone.

^ 1«^ lroal. und !>°°°n. dttto 9» bU ^ -

Andere »ssenll. Anlehen.
l.°. D°>.««^° bleche ,«?« . l««9«lU7-SU

H"5«d'.ö.dj!^!N

A N " » Lande«°«nlehen . - '

Gelb Ware

Mndbries» «tt.
«°blr,all«,öst,in5«I,°ell.4«/o 99 <ü i o o . l .
N..0sterl, Lllndes'bYP.'llnst^ /° »» »<> l«> «u
0est 'M.a,Van.4«./Mr.«er>. ^ ^ ^ ^ ^ ^

^"'»>»'i> ' öMhr. ocrl. 4"/„ 100 ».>> w i ^ s ,
Npäri°f"..0st H . v e r ' . ^ ' « ' «0 « „ ^

EisenbaliN'prioritäte.
Gbliglltillnen.

sserbinand«-N°rbwb..<lm,"'«° Z « ^ ! U '^" '
hesterr. Nordwestbah.. - - ^ . ^ ' l « « , ^

«?HrN^«hne, ! ' — ' ^

Divelse Los»
(per 2lü<»).

Verzinsliche ^»le-

^ « o d e n t t e d t t l z ° f e ^ . . ^ ^ - « . ^ -

N Donaü-Vampfsch.'"«!', - 274'-279^
5«/̂  Donau-Ntgul. lioie . - - -^

Nnverzinsllche Lose.

^ « N l r e d ^ n ^ E m ^ « « « '01 - ^ -
Laibacher Lolr ^

« M e n .

Tranepurlunler«
nelimungen.

«nsfiglepl. lkilenb. 5ül> ! l , . . 2 l l0 2,!i0
Uau. u. «elrleb« Ges. für städt.

Ttrahenb, in Wien lit. 4 . — — — —
dto. dt°. dtn. l i t . « . - ' — —'—

N«l)m. Norbbahn 150 f l . . . >«4<>- - »44 -
Vulchtiehiader Vif, K0«>fl,»M, »?«!i 2774'

dto. d!°, «it. N)2<»o f l . ln:^7' I0.,9'
Donau Dampfschiffahrt«» Vesell.

Oesterr,, 5UU sl, KM. , . . 84L-—»50--
Dnx Vobenbachll E.-U. 400 l i 4»U'-. 4»L -
ssrrbinnnbs°Nordl>, lN0N s l ,KM, Ü44U' 5445-
Lemb.'Czernow 'Iassq-Eifeno.-

Gelellschast U0» f l , S. , . . 5 7 « - 57?--
Lloyd, Oest,. Trirst, 500 f l , » M . f,».'»- «»5 _
Orftcrr. Norbwestbahn llW f l , E. 4i»bn 416-.

dt°. dto, (lit. L) liN« f l . L. 4lin-—4L3 -
Pra«1,uzrv Eisenb. 1UU f l . abgst. 204 — «N5 2!̂ ^
^taatseisenliah!! 20» f l . S. . . »30 ü b»i 50
Siidbllhn 200 », V R,'— l»l'—
Lüdnorbb, «erb,°Ä, 200 f l . «Vt, 40« — 4«? bo
TramwaUGes,, NeueWr,, Prio-

r!tät«'«l<!eü 100 fl, , . . <K'L5 l« '—
Unz.-ssaliz. Eisrnb. »OOfl, Silber 4»5'— 40« —
Unll,Westd,(Maab.Oraz>200!l,L. 4<«> l.o 40? -
Wiener Lolaloah»eii^ltt,<»ef. . li<» — '»» ^

Kanken.

Vlnglo 0eN, <!a„l ,2« ! l . . . 9 - - »0 -
«anlverei». Wien«. !i<»' fl, . ,5»» 2!i ^4^5
Vodlr, Ä»sl,.0est,.i!OO f l .S , . «U» ' -U4 l i ' -
llrdl-Vlüsl. f, Hand. », 0,1<«»fl. —'— - —

dto dlo per Ultimo . . '.»«5» «Zg 5>>
z,ledi!l>anl, «lll». »ng,, 80<1fl. . 7!»4 — 755 -
Depusitenlianl, All«,. 200 f l , . 4U2— 4»2'Ü0
Wlomple Ges., Nbröst,. 400 lv 5l2 »0 5l» 50
Giro u. Nalielw,, Wiener 2UU <l. 42« —48'^'—
Hypothelb., Ocst,.200fl.»l)"/„lz. ,2 l l5 ' -^5ü —

^ * ^ ^ . J €* Mayer i, Privat-Depots (Safe-Deposits) I
I **«» He,,,e|1

 :E*X>.- VLM.4 'v"*r3J:^ftt*B, AkU«, ill _ Ä 1 C _ -a.23.dL "^7"ecl5LSler-O-escl3Lä<ft ||1 •«•»-tar o5.geaa.ex». Tr»XBcls.l-va.»» čL«x P * r t » l . I
\(^48 ) ^ Ä n ^ ^ n ^ ^ i S J J i ' v » ' » 1 * " - '•' ' ^ ^^aibacl^SpltalKa^ Verzlniunp vm Bar-Einlagen Im HDBio-Korrent- inn auf air»-Koit«. |
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(3307) 3-2 I . 1458.
Lehrstelle.

Au der viertlassigeu Volksschule in M i t t e»

dorf bei Gottschee wird eine Lehrstelle mit den

systemisierten Bezügen zur definitiven, eventuell

provisorischen Vesehung ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind

b i s s>. S e p t e m b e r 1904

im vorgeschriebenen Meustwrge hierorts ein«

zubringen.

K. l . BezirlSschulrat Gollschee am I7ten

August 1904.

(3348) P^2/i_

Oklic. *
Ana Seäina, posestnika höi iz

Viher St. 9, dejala se ]o. radi bedosti
pod kuratelo.

Kurator je Jože Seäiiui iz Viher
5t. 9.

0. kr. okrajno sodiät'c v Kräkem,
dne 19. avguata 1904.

Vertreter in Stadt und Land
für reizenden, üliorull loiolit verkäuflichen

Gesclienkarlikel ^ e K e n n o n e Provision £*•<*-

» * i i « ' l » t . Ansprechende Hemu»t«'run£ gratis.

Offerten tinter F. G. 15 an Arthur Moser,

Berlin S. 0. 16, erboten. . (3351)

Hauslehrer
der slüvenischen Sprache in Worl und Schrift

vollkommen mächtig, wird zu einem Privatisten

der zweiten Oyinnasialklasne auf dem Lande

p̂ *̂ gesucht. **W
Antrüge unter «\. B . i . 10- poNte

r e n t a u t e A r c h in K r a i n . (3313) 2 — 1

bin ich, heinahe olme jeden Anhang, leliu

einsam und /.urück^e/.ojren mit. Tantchen,

meiner einzigen Verwandten und müelite mich

Btandesgemäß verehelichen. Hin Christin,

24 .)a! re alt und hesitze ein Harvermögen

von 15'i.(XK) Gulden und Anwartschaft, auf

Erbschaft in gleicher Höhe. Nur mit ge-

nauer Adriane versehene Antrüge unter:

«Fr i sch K«wa|(t> njtcli H a l l in T i r o l ,

pOKte rt'HlHiite. Diskrrtiun Kellistreilend.

Anonymes unberücltsicliti^t. (;?311)

Stärken Sie
Ihren Wagen f^-^

\HORIAf
gelegentlieh V _ /

mit einem |T

Agenten
die monatlich K 200 und mehr verdienen

wollen, miSgon sich behufs Vertrieb eines

<> Abonnements werken» an L e o n EHHIK,

W i e n , II., Pratorstraße 38 «christlich

wenden. (3353) 1 0 - 1

Wohnung
mit zwei Zimmern und Küche wird filr oine

kinderlose Partei g e t m c h l .

Anträgo sind an die Administration dieser

Zeitung zu richten. (3346)

""Bessere"1383"3-2

lifli Pin
welche gut kochen kann und das Häusliche

versteht, wird zu kleiner, feiner Familie in

Marburg Notort a u f g e n o m m e n .

Ansprüche und Zeugnisabschriften sind

unter «treu u m l £«Hvliickt> an die Ad-

ministration dieser Zeitung zu richten.

Jiier Kiif
auNgelemtei 4>eiiiiMclitwitrenhikudler,

sucht seinen Posten zu ändern.

Gefällig« Zusciirii'ten unter «KoiuinlM

10» an die Administration dieser Zeitung

erbeten. (3330) 3—2

!! JfebenverMensfü
Keine Versicherung! Keine Bücher!

Beamten - - selbst, in den kleinston Pro-

vinzstädten - in Stellung lioi l''ahriken, Spar-

kassen , Advokaten oder Militärbehörden,

bietet riieh (3298) 3 - 3

müheloser Nebenverdienst.
Nur detaillierte Offerte nuh «Nolirie

ItatiiH XX» an Iluilols JVIoMMe, Mien, I.,

tteilerslifctte 2, werden berücksichtigt.

Geld Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapital -

KrtMlitlinrean JS« •Äi lm.aÄ^ l'rag,

69« — I. (3332) 3—2

tVir iiii'iiu' A k z i r i e i i z i l r u e k e r e i

findet sofort Ausnahme. («.'tL»->) ;< a

fr. Jglic, taibach.

K. k. österr. §̂£ Staatsbahnen.
Z. k. Staatsbahn-Direktion in Villach.

.A.uszug' a.us dem Fahrplane
gültig vom I. Juni 1904.

A b f a h r t v o n La ibach f S t u l b a h n ) : R i c h t u n g n a c h T u r v i s . Um 12 Ulir U Min. tine.l.t*: Pc i -
sonenzug nach Tarvis, ViUach, Klagenfurt, Franzenüscatc, Innsbruck, Mllnchon, Looben ; flln-r Si-Ut.il nach
Aassee. Salzburg: über Klein -Hcifling nach Stoyr, Linz; über Amstetten nach Wien. - • Uni & L'lir U Min.
früh: Pcrsonenzug nach Tarvis, vom 2. Juni bis 1H. September an Sonn- und Feiertagen. ~ Um 7 Uhr si Min
früh: Pcraononzug nach Tarvia, Pontafel, Villacli, Klagensurt, FranzenuseBte, Lcob«n, Wi«n ; Über Solzlal nneli
Saliburg, Innsbruck; über Klcin-Roilling nacli Linz, Tludwcis, Pilsen, Marienbad, Kger, Franzensbad, Karl.ibud,
Prag, Leipzig; über Amutetten nach Wien. — U m 11 Uhr 54 Min. vorm : P«T»otinii/.ug n:ich Tarvi«, Ponlniol,
Villaeh, Klaijoiisurt, Leoben, Solztal, Wien. — l.'m la Uhr 1») Min .nachm. : Personenziig noch PodnRi't-Kro|<;>,
nur an Sonn- und Feiurtagen vom 2. .luni. — Um b Uhr r>6 Min. nachm. : Pfcruoiien/.ug nach Tarvi s , Vtlliich,
Pontafel, Klagenfurt, Framenssoste, München, Leoben ; über Sclztal nach Salzhur«. r,*-nd-Gu«teiti, Zoll am Sou,
InnBbrnck, Bregenz, Zürich, Genf, PariB; übor Klein- Hcitling nuch Steyr, Linz, llutlwoi», Pilaon, Murientmd,
Eger, Franrensbad, Karlsbad, Prag (Laibach-Linz-Prag direkter Wagen I. un l It. Kl.isao). Leipzig; Ubor
Amstetten nach Wien. — Um 10 Uhr nacht«: Peraonenzug nach Tarvis, ViUach, Frantcnsfoste, limt-bruek,
München (Laibach-München direkter Wagen I. und II. Klasao). — R i c h t u n g n a c h H m l » I N w « r t u n d
G o t t B c h e e . Um 7 Uhr 17 Min. früh: Port-onenzug nach Rudolfawert, Strascha-T-iplitz, (iotlsctwo — Um
1 Uhr 5 Min. nachm.: Personenzug nach Itudolfswort, Strascha-Töplit/ . GotUchun. Um 2 Uhr 10 Min.
nachm.: Personenzug nach Grosslupp, vom 2. Juni bis \H. September an Sonn- und Feiertagen. — Um 7 Uhr
« Min. abends: Personen/.ug nach Hu do Isswert, fioltsclieo.

A n k n n f t ill Laihacl i (S i idha l in ) : Rie.htnri)f v o n T a r v i s . Um 8 Uhr 28 Min. IVUh : Pereonenzug
von Wien über Amst':tten, München (Milnchen-Laibaiih direkter Wagen 1. und II. Klaaao), Innsbruck. Fianzens-
fente, Salzburg, Linz, Steyr, Ausseo, Looben, Klagoufurt. Villach. — Um 7 Uhr 12 Min. früh: Personunzug
von Tarvi«. — Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: Peraonenzug von Wien über Amstetten, Leipzig, Karlsbad, F.gcr,
Marienbad, Prag (Prag-Linz-Laibach direkter Wagen I. und II. Klass«), Pilsen, Hudwcia , Salzburg, Linz,
Steyr, Par is , Genf. Zürich, Bregenz, Innsbruck, Zell am S.'e, Lend • Gastein, Leoben, Klagenfurt, Her-
magor. Ponlasel. — Um + Uhr U Min. nachm : I'ersonenzug von Wien, Leoben. Sel/.tal, Villach, Klagonsurt,
München, Innsbruck, Franzensfeste, Pontafel. - U m 8 Uhr 40 Min. abends: Von LeeH-Velde« nur an Sorm-
und Feiertagen vom S. Juni. — Um 8 Uhr 44 Min. abends: Personenzug von Wien, Leip/.ig, Prag, Franzeiiü-
fente, KaiUbad, Eger, Maiienbad, Pilsen, Rndwois. FJnz, Leoben, Villach, Klagonsurt, Pontafel: Ober SeUtal
von Innsbruck und Salzburg. • Üm 10 Uhr 40 Min. nachts: Persononzut,' von Tarvis, vom 2. Juni bis 18. Sep-
tember AU Sonn- und Feiertagen. — R i c h t u n g von R u d o l s s w e r t u n d G o t t x c h o e . Um 8 Uhr 44 Min.
Il^'1:. l'et8smen»ui5 »UH Hudolsawert und Gottsi^hoe. — Um 2 Uhr 32 Min. nachm.: Personenzug aus Slrascha-
roplitz. HudoHswert. (Jottiichee — Um H Uhr Sf» Min. abends: Personenzug aus Strascha-Toplit/., Hudolfs-
v.ort, uouschee. ü m a Uhr '.'2 >Mn. nachtu: l'ersonen/:ug von Grosshmp, vom 1». Juni bifl 1H. September
an o»>nn- un<l reicrtagon.

0 « m i K - h Ä r ^ i r t - O U m l ? l i i K e h , ^ t a a t s b a h n l i o f ) : R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr 28 Min. frlih :

/ S ! -- Um utuhr 4r?Mi„ nachU lnNu?Chrls: ^™^'.*"*- ~ Vm 7 " h ' '" Min.abond«: Gemischter

-.«h^/Ä'^ut \ ? 1 A ^ ^ ' ^ ^ ™ » Stein. Um . Uhr 4* Min. früh: Ge-

- üra » Uhr 55 Min. nachts: Nur u„ So^n- u T ? Ä *"*• ~ U m fl U h r 1 0 M i n ' a l ) e n ' l 8 ; « « ' ™ ^ Zug.

Die mitteleuropäische Zeit i.t g e g en di« .»ru,„it ffl^l»«!, um zwei Minuten vor. '^™' M~*

M sofortioen WieflerherstellunD
erschöpfe Kräfte

nach ßineni Krankciila^r, Operation, Wochen- I
bett, inmitten beruflicher Tätigkeit, bei Blut- I
armnt und Scliwächeznstünden (2960) si—f> I

von emineiitem Erfolg I

HALTZYH
ein luM'.Iikoiizentriertes, koblensUurehalti^eH I

>lal/.4'\<r:ikl-J'iifel)(eiriiii l i von ^lüssfiM1 I

Nährkraft und kÖMtlicliem Wohl^e»ehmack. I

v .., , , Nährmittelwerke I
Vurratig in tl̂ n IŽ S r Johann Hoff, Stadlau I

Fabriken diätetischer Malzpräparate. I
» Krhiiltlirh l>ci J o l i . B n z z o l i u U l><'liki\1c.ssciilinii<llnnK, Liiibaeh. I

! Gescliäftsaiizeige. 'j
) lcli uii.'iulm mir dem hucli^csoliiit/.ten I*. rl\ I'uMikum von li;iin;u;li und 11ni»'el)"n* ,

j hüHiclist hekanntzu^hen, djiU icli am liietu^en ]Jl:it/.c l;

! f ^ Schellenburggasse Nr. 6, Mezzanin "w*
) ^e^etiiUftM* dorn früher iniu^cli.ibten l.oknlo, mit I . N c p U h u i h « r 1 9 0 1 ointui ij

| Herrenschneider-Salon |
) enitt'nen worde. fl

• Qßflliitxt auf moine lnnpjiilnige faclunännisclie Erfalnunj;- (»•OIJO i<;li i]i(! \r«T«ic1»e'1" Jj ||

) Hulide Ware 7.11 mäßigen IVeinen Howie nur «cliiin.Hto Arb»it narli uiodürnHtom l^c, ' j tj

) /Ai linfpirn, und KtMc.hm*, micli hefltoiiH (irn]i<elilend und um /.aldreicho AiistrJij?« ^1* }l

i iLKthadiinnfrxvoii T.^. 8 c l i " . i m i [i
) (33siÜ)3-l Nehnelder. J}

XXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXX%žj

> MavAoc^iö und v&t&viMeMi \

»•«' M H " 1 • Ml'»'» • • * • I • • WHHM' f « I H M ^ ;

— ff

£ ^ ^ „Ha»iÄ3iio]id
J^^S^BSw|M vollkoninu'iist.c Sc.hioibuiaHrlii»«''

^^S^^gg^^?^ HtetN zeilengerade Hcl»»**

^ ? ^ W ? ^ ^ ^ \ Automat. AbdrucU«

' ' ^ ^ s ' - ^ ^ ^ 10 .Iahn» (larantie. • • • Prob«***""1'111

„ T I R O " " Schnellhelle!:
Ti^'g^istralurscilirsiiiliC«1) ^^Q
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